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Intensiv haben die Waiblingerinnen und Waiblinger am vergangenen Donnerstag daran mitge-
schafft, für die Remstal Gartenschau 2019 Ideen, Wünsche, Vorstellungen, Verbesserungsvorschlä-
ge oder Anregungen aufzulisten. Landschaftsplaner Stephan Lenzen vom Büro RMP (mit Namens-
schild) hatte zuvor die ersten Grundlagen erläutert. Fotos: David

Werner Boßler, Abteilung Grünflächen und
Friedhöfe, mit Waiblingern an der Themeninsel
„Wasser und Ökologie“.

Edith Gerhardy und Frank Röpke von der Abtei-
lung Planung und Sanierung beim Thema
„Hop-on-hop-off“-Bus.

chen Gebäuden. Der Besucher der Garten-
schau wird sich dem Gelände vorwiegend von
der Rundsporthalle aus, dem Haupteingang
außer demjenigen bei der Michaelskirche, nä-
hern. Die Rundsporthalle wird saniert, das ist
beschlossene Sache, doch auch ihr Umfeld
müsse verschönert werden. Von dort öffnet
sich nämlich die Talaue und ein wunderbar
weiter Blick bietet sich dem Auge dar. Das alles
gelte es zu erhalten, betonte der Gartenschau-
Macher.

Hinüber zum Seeplatz, der aus hochwerti-
gen Materialien bestehe, lobte Lenzen, der
Waiblingen und das künftige Gartenschau-Ge-
lände schon mehrfach besucht hat. Gleichwohl
hatte er dort Mängel registriert: den traumhaft
schönen Blick auf den See könne man nicht
richtig genießen, denn im vorderen Bereich
gebe es schlicht keine Ruhebänke. Der Boden-
belag sei holprig, was Eltern mit Kinderwägen
oder auch Senioren mit Rollator zu spüren be-
kommen. Außerdem fehlt es an Schatten spen-
denden Bäumen. Unangenehm in heißen Zei-
ten. Der hintere Seebereich bleibt nach wie vor
Tabu und der Tierwelt überlassen.

Eine bedeutsame Stelle in der Talaue für die
Gartenschau: gegenüber der heutigen Luisen-
anlage, dort, wo drei Wege aufeinanderstoßen,
dort, in diesem Dreieck, soll das „Luisenufer“
entwickelt werden, an dem man dem Wasser
ganz nah kommen kann, wo die Rems „erleb-
bar“ wird. Wichtiger zu verbessernder Bereich:
das Gelände bei der Remsbrücke, auch darun-
ter: es stelle beinahe einen Bruch dar in der
schönen Talaue. Der Skaterpark soll moderni-
siert und die Fläche insgesamt der Jugend ge-
widmet werden.

Kunsthain und Altstadt
Die Stärke der Talaue sei ihre Offenheit,

meinte Lenzen weiter. Sie brauche aber seiner
Ansicht nach einen Akzent, der durch eine Art
Hain, eine Lichtung, von Bäumen umstanden,
gesetzt werden könne. Waiblingen solle, so riet
er, die Themen besetzen, die andere nicht vor-
weisen könnten. Die Galerie Stihl Waiblingen
sei das ganz wesentlich, sie sei das Alleinstel-
lungsmerkmal Waiblingens. An sie will er den
„Kunsthain“ in der Talaue anlehnen, auch in
der Form, organisch, rund, oval soll er sich in
die Natur schmiegen. Ein Projekt, das sein
Büro noch nie umgesetzt hat, das Lenzen aber
als sehr reizvoll betrachtet. Ob zum Beispiel als
Naturbühne oder auch als schöner Punkt für
weitere Kunstwerke.

Was die Altstadt angehe, so müsse dort nicht
wirklich vieles unternommen werden, doch
die beiden Hauptzugänge von der Talauensei-
te her, nämlich Bädertörle und Bürgermühle-
weg, die gelte es aufzuwerten. Auch die Stadt-
mauer sollte besser zur Geltung kommen,
ebenso der gesamte Kirchenhügel mit Micha-
elskirche und Nonnenkirchle. Der Dialog zwi-
schen Stadt und Grün werde so geweckt, die
Verzahnung der Altstadt zum Gartenschau-

tion“, „Natur“ und „Aktiv“ sowie „Wohnen
und leben“(wir berichteten ausführlich in unserer
Ausgabe vom 29. Oktober: „Auch nach 2019 bleibt
Schönes für die Stadtgesellschaft“).

Stephan Lenzen vom Büro RMP, der das
Grundlagenkonzept bereits im Gemeinderat
vorgestellt hatte (auch darüber hatten wir in un-
serer vergangenen Ausgabe berichtet; nachzulesen
in www.waiblingen.de unter Schnell gefunden/
Staufer-Kurier), präsentierte es der interessier-
ten Bürgerschar und den Vereinsvertretern als
Vorbereitung für deren Sprung in den Pool.
Das Büro Lenzen ist bei Gartenschauen mehr
als erfahren: die Bundesgartenschau in Ko-
blenz oder die Landesgartenschau in Öhringen
sind nur ein kleiner Ausschnitt aus ihrem Port-
folio.

Rundsporthallen-Umgebung und
Seeplatz verschönern

Lenzen will die hohe Qualität der Talaue un-
bedingt erhalten und sie nicht etwa neu über-
planen, sondern lediglich einige Punkte ver-
bessern. Seine Vorgehensweise: zunächst Dau-
erhaftes planen, darauf dann Events setzen. In
Waiblingen werde das ein großartiges Zusam-
menspiel von Grünfläche, Wasser und öffentli-

Auftaktveranstaltung für die Remstal Gartenschau 2019 – Mit Elan in den Ideen-Pool gesprungen

„Traumhaft Schönes“ wird noch pfiffiger

Am Samstag, 6. April 2019, fällt der Startschuss
für 205 Tage Remstal Gartenschau: von der
Apfelblüte bis zur Weinlese präsentiert sich
das Remstal von seiner schönsten Seite, so viel-
versprechend wird im Internet (www.rems-
tal2019.de) geworben. 80 Kilometer Strecke, 16
Städte und Gemeinden, drei Landkreise und
zwei Regionen – das sind die beeindruckenden
Zahlen einer bundesweit bisher einzigartigen
Gartenschau in der Zeit von 6. April bis 27. Ok-
tober 2019 auf einem Gelände von insgesamt
53 000 Hektar Fläche. Darauf passen zwei bis
drei der üblichen Gartenschauen. „Und wir
hier in Waiblingen haben die Chance, in die-
sem großen Orchester der Kommunen mitzu-
spielen“, betonte Oberbürgermeister Andreas
Hesky. Dabei solle das Solo-Instrument
„Waiblingen“ klar zum Klingen gebracht wer-
den. „Wir wollen einen wichtigen Beitrag zur
Remstal Gartenschau 2019 leisten. Schön, dass
wir uns gemeinsam an die Sache machen kön-
nen!“ sagte er im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums.

Dass es gut werde – daran habe er keinen
Zweifel. Bürgerbeteiligung bedeute in Waib-
lingen nämlich erfreulicherweise stets, sich
nicht nur kurzfristig einzumischen, sondern
wirklich dabei zu sein und Verantwortung zu
übernehmen. Es sei von großer Bedeutung,
dass die Themen von der Bürgerschaft mitge-
tragen werden. Hesky: „Wir brauchen Ihre
Kreativität, Ihre Bereitschaft, mitzumachen!“,
warb er. Selbst wenn nicht alles umsetzbar sei,
gehe es heute um jeden einzelnen Vorschlag,
keiner werde verworfen.

Bevor sich die Waiblinger an die jeweiligen
Ideeninseln begaben, um dort ihre Anregun-
gen an die Pinwände zu heften, wurden sie
von Baubürgermeisterin Birgit Priebe mit
grundlegenden Informationen versorgt: kein
Zaun, kein Eintritt, der Schwerpunkt liegt auf
Dauerhaftem, die Altstadt wird zum Bestand-
teil der Gartenschau, Ortschaften werden über
„Waiblinger Wege“ angebunden und zum Bei-
spiel mit typischen Elementen wie Pfeffer-
minz, Äpfeln oder Wein; ausgeprägt werden
zudem die Themen Kunst und Kultur, Mühlen
und Gärten sowie Gärtnereien. Die drei über-
geordneten Themen sind Wasser, Garten und
Mobilität, die spezifischen Waiblinger The-
menbänder tragen die Titel „Kultur und Tradi-

(dav) Vor allem die Rems – das Wasser – die Möglichkeit, dem Fluss nahe oder nä-
her zu kommen – das war den Waiblingerinnen und Waiblingern, die am Don-
nerstag, 29. Oktober 2015, zur Bürgerbeteiligung für die Remstal Gartenschau
2019 gekommen waren und dort zweieinhalb Stunden lang kräftig mitgeschafft
haben, besonders von Bedeutung. Sie wollten bei der Gestaltung dieser einzig-
artigen Gartenschau unbedingt mit von der Partie sein, brachten rege ihre Vor-
schläge ein und sprangen putzmunter in den Ideenpool. Eine Fülle von Anregun-
gen brachten die Teilnehmer von dort nach oben: von der Seebühne auf Pon-
tons, einem hundert Kilometer langen Kunstweg, über Hop-on-hop-off-Busse
durchs Remstal, Flößen auf der Rems, Stränden an der Rems bis zu „Hängenden
Gärten“ an der Remsuferwand gegenüber der Galerie oder einem Laternenlauf
durch die Talaue statt durchs Städtle.

Themeninsel „Mobilität und Freizeit“
Mit dem „Hop-on-hop-off“-Bus soll es durchs
gesamte Gartenschaugelände gehen; ein
Strand am Fluss soll her; auch eine Openair-
Tanzfläche. Das „Eck’“ beim VfL-Biergarten an
der Rems bedarf einer Verschönerung, waren
sich manche einig, ohne dass dafür viel Geld
ausgegeben werden müsste. Wie und wo wird
denn eigentlich geparkt, fragten sich die ande-
ren, denn sicherlich kommen doch auch Besu-
cher mit dem eigenen Pkw. Weiterer Spielplät-
ze bedarf es entlang dem Ausstellungsgelände
– natürlich mit Blick auf später, nach der Gar-
tenschau – gern mit „Wasseranschluss“.

Lesen Sie mehr auf Seite 7.

Park geschaffen. Sein Büro mache prinzipiell
keine Gartenschauen, in welche die jeweilige
Innenstadt nicht einbezogen werde, betonte
Lenzen, denn auch die Geschäfte und die Gas-
tronomie sollten von der Veranstaltung profi-
tieren können, meinte er.

Die Ideen der Waiblinger
Themeninsel „Kultur, Sport und Veranstal-
tungen“
An die Pinwände hefteten die Teilnehmer Ide-
en wie: den Weg vom Bahnhof bis zur Talaue
neu gestalten; ein Floß soll – wohlgemerkt –
dauerhaft auf der Rems liegen; erhöhte Sitzpo-
deste in der grünen Landschaft verschaffen
neue Aussichten; Elemente in der Altstadt mit
Schwarzlicht-Farbe akzentuieren; ein Musik-
pavillon auf der Kleinen Erleininsel oder ein
ständiger Bauernmarkt auf dem barrierefreien
Zeller-Platz, eine open stage oder eine spea-
ker’s corner waren ebenfalls Wünsche; ein
Kunstweg von der Galerie bis zur geplanten
Kunstlichtung oder einen Kunstweg entlang
der kompletten Rems; eine Seebühne im Tal-
auesee; die Gestaltung der Ufermauer gegen-
über der Galerie Stihl Waiblingen zum Beispiel
als „Hängende Gärten“; Extra-Veranstaltun-
gen in der Altstadt; schönen Blumenschmuck
auf dem Markt- und Rathausplatz; Wiederein-
führung des früher traditionellen Nelkentags;
Wassersport bei der Ghibellinia; ein Trimm-
dich-Pfad, ein Barfuß-Pfad, eine Beachvolley-
ball-Fläche bei der jetzigen Boccia-Bahn. Ver-
misst wurde von dem einen oder der anderen
der „Fensterblümles-Markt.

SPD
Für dieses Jahr sind die Personalkosten mit ei-
nem Anteil von 29,7 Prozent an den Gesamt-
ausgaben im städtischen Haushalt veran-
schlagt. Da liegt es nahe, sich Gedanken über
Einsparungen in diesem Bereich zu machen.
Allerdings sehe ich dafür für 2016 keine Mög-
lichkeit und möchte dies an zwei Beispielen
zeigen:

In den letzten Jahren wurden zahlreiche
neue Grünflächen im Stadtgebiet und in den
Ortschaften angelegt. Ganz aktuell die Spiel-
plätze im Baugebiet Bäumlesäcker und der
„alte Friedhof“ in Hohenacker. Dieser wurde
zu einem kleinen Park umgestaltet, der auch
für die Pflegeeinrichtung zum Verweilen im
Freien zur Verfügung stehen soll. Aber was ist
daraus geworden? In diesem Sommer war das
Wiesenband, das im Vorjahr für Farbe gesorgt
hat, Brachland. Der angrenzende Rasen war
durch unzureichende Pflege eine unansehliche
Unkrautfläche. Wenn Grünflächen angelegt
werden, müssen sie auch gepflegt werden, das
zur Verfügung stehende Personal ist hierfür
wohl nicht ausreichend.

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Akuter Personalmangel
herrscht seit längerer Zeit im
Bauamt. Die anhaltend starke
Baukonjunktur und zusätzli-
che Aufgaben, wie die Kon-
trolle der Energieeinsparungs-
verordnung und der ver-
schärften Vorschriften durch
die neue Landesbauordnung,
lassen die Mitarbeiter an die Belastungsgrenze
kommen. Die vorgeschriebenen Bearbeitungs-
zeiten können nicht mehr eingehalten werden.
Dies hat weitreichende Folgen für private Bau-
herren und bauwillige Unternehmen.

Personalkosten sind ein großer und ständig
wachsender Posten im städtischen Haushalt.
Trotzdem kann die Verwaltung in manchen
Bereichen ihre Aufgaben nicht zur Zufrieden-
heit ihrer Kunden, der Bürger und Bürgerin-
nen, erledigen. Hier müssen wir, anstelle über
Einsparungen nachzudenken, überlegen, wie
wir für Entlastung sorgen können und wenn
nötig Personalaufstockungen in Betracht zie-
hen. Sabine Wörner
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Martinimarkt –
der Klassiker!
Spätherbstliche Stimmung, Kerzenlicht, erster
Lebkuchenduft – es geht wieder auf die Weih-
nachtszeit zu. Da darf der Waiblinger Martini-
markt mit verkaufsoffenem Sonntag nicht feh-
len, denn dieser Markt – 2015 am Sonntag, 8.
November – läutet in Waiblingen traditionell
die Vorweihnachtszeit ein. Fast 100 Marktbe-
schicker präsentieren von 11 Uhr bis 18.30 Uhr
handwerkliche Produkte, Geschenkideen, De-
koratives, kulinarische Spezialitäten und aller-
lei Nützliches für den Haushalt. Von Kindermo-
de bis zur Tischdecke und von Seifen über Le-
derware bis zur Zuckerwatte ist alles vertreten.
Leckermäuler und Naschkatzen kommen bei
dem umfangreichen Gastronomieangebot voll
auf ihre Kosten. Darüber hinaus öffnen die Ein-
zelhändler zwischen 12.30 Uhr und 17.30 Uhr
ihre Geschäfte: sie bieten den Kunden zum
Martinimarkt besondere Aktionen, Produkte
und Serviceleistungen an. Auch die Touristin-
formation in der Scheuerngasse ist von 12.30
Uhr bis 17.30 Uhr mit speziellen Angeboten ge-
öffnet. Auf der Mobilitätsmeile in der Bahnhof-
straße werden die aktuellen Modelle der Waib-
linger Autohäuser vorgestellt. Die Kreisver-
kehrswacht ist ebenfalls mit von der Partie und
berät rund um das Thema „Verkehr und Mobi-
lität“. Im Schlosskeller findet wieder die Truck-
modell-Show der IG Rems-Murr statt, schon am
Samstag von 12 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag
von 11 Uhr bis 18.30 Uhr. Für mehr Komfort
sorgt der kostenlose Shuttlebus, der zwischen
10.45 Uhr und 18.30 Uhr auf der Strecke Rund-
sporthalle – Stadtmitte – Ameisenbühl ver-
kehrt. Die Innenstadt und die untere Bahnhof-
straße werden gesperrt. Die Tiefgaragen
Marktgasse und Postplatz bieten den Sonntags-
tarif zu einem Euro an.

Waiblinger Bürger, Vereine und Organisatio-
nen haben Gelegenheit, bis Donnerstag, 19.
November 2015, 12 Uhr, Anträge zum Haus-
halt 2016 zu stellen oder Einwendungen gegen
den Haushaltsplanentwurf zu erheben. Das
teilt der Leiter des Fachbereichs Finanzen, Rai-
ner Hähnle mit. Der Haushaltsplanentwurf
liegt für diesen Zweck im Rathaus, Fachbe-
reich Finanzen, Ebene 2, zur Einsichtnahme
auf, ebenso in den Rathäusern der Ortschaften.

Über die Anträge und Einwendungen wird,
wenn es sich um Kleinanträge bis 10 000 Euro
handelt, in den öffentlichen Sitzungen der
Fachausschüsse in der Zeit von 8. bis 10. De-
zember beraten und entschieden (Ausschuss
für Planung, Technik und Umwelt am Diens-
tag, 8. Dezember; für Bildung, Soziales und
Verwaltung am Mittwoch, 9. Dezember; für
Wirtschaft, Kultur und Sport am Donnerstag,
10. Dezember). Alle anderen Anträge werden
in der Haushaltssitzung des Gemeinderats am
17. Dezember 2015 entschieden

Die Antragsteller erhalten eine rechtzeitige
Information über die Stellungnahme der Ver-
waltung zum Antrag oder der Einwendung
mit dem Hinweis, zu welchem Zeitpunkt eine
Behandlung in den Gremien erfolgt. Darüber
hinaus sind die Antragsteller berechtigt, ihr
Anliegen in der Sitzung selbst vorzutragen.

Bereits am Donnerstag, 19. November, hal-
ten die Fraktionen und Parteien im Gemeinde-
rat ihre Haushaltsreden. Eingebracht hatten
den Haushalt schon am Donnerstag, 15. Okto-
ber, Oberbürgermeister Andreas Hesky und
Finanzbereichs-Leiter Rainer Hähnle (wir be-
richteten in unserer Ausgabe vom 22. Oktober).

Dort werden die Anträge
angenommen

Anträge und Einwendungen zum Haushalt
2016 können per Post oder E-Mail an die Stadt
Waiblingen, Fachbereich Finanzen, Kurze Stra-
ße 33, 71332 Waiblingen, fachbereich-finan-
zen@waiblingen.de, geschickt werden.

Zum Haushalt 2016

Bürger und Vereine
können Anträge stellen

Der Opfer von Krieg und Gewalt wird
am Volkstrauertag, Sonntag, 15. Novem-
ber 2015, um 11.15 Uhr in einer Feier-
stunde bei der Kapelle auf dem Waiblin-
ger Friedhof gedacht. Die Ansprache
von Oberbürgermeister Andreas Hesky
wird musikalisch umrahmt vom Städti-
schen Orchester Waiblingen. Zuvor le-
gen Vertreter der Reservistenkamerad-
schaft um 10.30 Uhr am Mahnmal vor
dem Rathaus in der Kernstadt einen
Kranz nieder. Für öffentliche Gebäude
ist am Volkstrauertag Trauerbeflaggung
angeordnet.

Feierstunde auch in Bittenfeld
Auch in Bittenfeld wird es eine Feier-
stunde aus Anlass des Volkstrauertags
geben. Sie beginnt am Sonntag, 15. No-
vember, um 11.15 Uhr auf dem Friedhof
Bittenfeld in der Aussegnungshalle. Die
Gedenkfeier der Ortschaftsverwaltung,
der örtlichen Kirchen und Vereine wird
vom Chor „Poco Loco“ musikalisch be-
gleitet.

Gedenkstunde in Hohenacker
In der Aussegnungshalle auf dem Fried-
hof Hohenacker beginnt die Gedenk-
stunde ebenfalls um 11.15 Uhr. Der
Evangelische Posaunenchor unter der
Leitung von Roland Schreiber spielt ei-
nen Choral; gefolgt von einem Liedvor-
trag des GTV Hohenacker, auch unter
der Leitung von Roland Schreiber. Pfar-
rer Karl Frank von der Evangelischen
Kirchengemeinde richtet seine Worte an
die Besucher, bevor Ortsvorsteher Fatih
Ozan seine Ansprache hält. Nach der
Kranzniederlegung spricht Pfarrer Ger-
hard Idler von der Katholischen Kir-
chengemeinde ein Gebet. Der Abschluss
wird mit einem Choral begangen.

Am „Volkstrauertag“

Der Gefallenen und der
Gewaltopfer gedenken

Sitzungskalender
Am Dienstag, 10. November 2015, finden im
Ratssaal des Rathauses Waiblingen Sitzungen
des Ausschusses für Planung, Technik und
Umwelt und des Betriebsausschusses des Ei-
genbetriebs Stadtentwässerung Waiblingen
statt. Die Sitzungen beginnen um 17 Uhr.

Vor Beginn der Sitzungen werden um 16.30
Uhr im Ratssaal die Preise der diesjährigen Ak-
tion Stadtradeln verliehen.

Fortsetzung auf Seite 2
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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein (einschließlich Standesamt), Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstag: von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Mittwoch: von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag: von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag: von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Samstag: von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Abweichend von den Öffnungzeiten bietet das Bürgerbüro folgende telefonische Sprechzeiten:
Montag und Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.
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Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung
1. Kalkulation der Abwassergebühren für

den Zeitraum 2016 bis 2017
2. Satzung zur Änderung der Abwassersat-

zung
3. Wirtschaftsplan 2016
4. Jahresbau Kanalunterhaltung 2016, Repa-

raturen und Herstellen von Kanalhausan-
schlüssen – Vergabe

5. Verschiedenes
6. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
1. Bürger-Fragestunde
2. Erläuterung des Haushaltsplanentwurfs

2016 mit Finanzplanung bis 2019 im Zu-
ständigkeitsbereich des PTU

3. Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „GE Ameisenbühl – Fort-
schreibung Zentrenkonzept – 1. Ände-
rung“ – Satzungsbeschluss

4. Kernstadt III – Änderung der Satzung über
die förmliche Festlegung des Sanierungs-
gebietes, Planbereich 01.01, Gemarkung
Waiblingen – Satzungsbeschluss

5. Bebauungsplan „Zwischen Stuttgarter
Straße, Bundesbahn und Westumfahrung
– Einzelhandelsausschluss und Zentren-
konzept“ und Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften, Planbereiche 03.08/2, 03.08/
3, 03.08/4 und 03.09/0, Gemarkung Waib-
lingen – Aufstellungsbeschluss

6. Umgestaltung Bahnhof Waiblingen – Vor-
stellung Planungskonzeption

7. Ertüchtigung des Brandschutzes im Tech-
nischen Betriebshof – Baubeschluss 2.+3.
BA

8. Salier-Gymnasium: Modernisierung
BT1+2
1. Schreinerarbeiten I
2. Verdunkelung/Blendschutz
- Vergabe

9. Rinnenäckerschule: Neubau einer Ganz-
tagseinrichtung – Elektroarbeiten – Verga-
be

10. Rinnenäckerschule: Neubau einer Ganzta-
geseinrichtung – Dachabdichtung, Küche –
Vergabe

11. Straßenbenennung für das Baugebiet
Westlich der Stuttgarter Straße – Fach-
marktzentrum

12. Verschiedenes
13. Anfragen
*
Am Mittwoch, 11. November 2015, findet um
19 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Erläuterung des Haushaltsplanentwurfs

2016 mit Finanzplanung bis 2019 im Zu-
ständigkeitsbereich des BSV

3. Änderung der Gebührenstruktur für die
städtischen Kindertageseinrichtungen und
für die kommunalen Betreuungseinrich-
tungen an den Grundschulen der Stadt
Waiblingen

4. Willkommensbesuche
5. Verschiedenes
6. Anfragen
*
Am Mittwoch, 11. November 2015, findet um
20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bitten-
feld eine Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld
statt.
TAGESORDNUNG
1. Anträge zum Haushalt 2016
2. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
*
Am Donnerstag, 12. November 2015, findet
um 18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Ausschusses für Wirt-
schaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Erläuterung des Haushaltsplanentwurfs

2016 mit Finanzplanung bis 2019 im Zu-
ständigkeitsbereich des WKS

3. Feststellung der Jahresrechnung 2014
4. Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2014

und Schlussbericht
5. Beteiligungsbericht 2014 mit Berichten der

Geschäftsführer
6. Änderung der Satzung über die Erhebung

eine Vergnügungssteuer (Vergnügungs-
steuersatzung)

7. Satzung zur Änderung der Satzung über
die Erhebung der Hundesteuer

8. VfL Waiblingen – Zuschuss und Finanzie-
rungsunterstützung zur Modernisierung
der Heizungsanlage

9. Rudergesellschaft Ghibellinia – Zuschuss
und Finanzierungsunterstützung zum
Neubau eines Teils des Funktionsgebäu-
des

10. Wirtschaftsplan 2016 der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH

11. Anmeldungen zum Bundesprogramm
„Sanierung kommunaler Einrichtungen in
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“

12. Annahme von Spenden
13. Verschiedenes
14. Anfragen

Wer den „Staufer-Kurier“, das Amtsblatt der
Stadt Waiblingen, am Bildschirm lesen oder
sich die gut lesbare pdf-Datei ausdrucken will,
findet den Hinweis auf der Internetseite
www.waiblingen.de Auf der Homepage un-
ter „Schnell gefunden“ sind die Ausgaben ver-
merkt. Wer jede Woche den Service nutzen
möchte, die digitale Ausgabe „frei Haus“ in
seinen Computer geliefert zu bekommen, der
schreibe einfach eine entsprechende E-Mail an
die Redaktion: birgit.david@waiblingen.de.

„Staufer-Kurier“

Amtsblatt weltweit
im Netz und frei Haus

den andere Wege der Begegnung immer wich-
tiger. Fühlen, spüren, den Körper empfinden
und Zuwendung wahrnehmen ist weiterhin
möglich, denn das Herz bleibt empfindsam.
Kleine, einfache Handmassagen ermöglichen
einen wohltuenden Kontakt, der beide Seiten
bereichern kann. Mit einfachen Massagegriffen
und dem Halten von bestimmten Punkten
werden Körper und Seele angesprochen und
berührt. An diesem Abend lernen die Teilneh-
mer die Handmassage im praktischen Tun
kennen und stärken dabei auch das eigene
Wohlbefinden.

Atempause im Pflegealltag
Entspannung für pflegende Angehörige und
Pflegepersonen – ein Angebot für zu Hause
unter der Leitung von Birgit Maibach, Heil-
praktikerin. Für die pflegenden Angehörigen
bietet es Entspannung und Rückenstärkung
mit einer Massage auf einem bequemen Mas-
sagestuhl. Dabei werden vor allem der Rücken
und Schulter-Nacken-Arm-Bereich entlastet
und gelockert. Körper und Gedanken können
zur Ruhe kommen. Diese Massage dauert 30
Minuten und ist in normaler Bekleidung mög-
lich. Eine Auszeit zum Auftanken und Kraft-
schöpfen. Zum anderen wird für die pflegebe-
dürftigen Menschen eine kleine Handmassage
angeboten. Eine Massage der Hände wirkt sich
auf den ganzen Körper aus, entspannt oder
regt an und sorgt für Wohlbefinden, unabhän-
gig von körperlichen oder geistigen Beein-
trächtigungen. Die Beweglichkeit der Hände
kann gefördert werden. Diese Massage wird –
je nach Gegebenheiten – im bequemen Sitzen
oder Liegen ausgeführt. So wird eine gemein-
same Pause im Pflegealltag möglich – bei den
Interessierten zuhause, wohltuend für alle.

Folgende Termine sind möglich: am Don-
nerstag, 26. November, um 9.30 Uhr oder 11
Uhr; am Dienstag, 8. Dezember, um 15 Uhr
oder 16.30 Uhr; am Donnerstag, 21. Januar
2016, um 9.30 Uhr oder 11 Uhr. Ein Termin
kostet 35 Euro; der Stadtseniorenrat über-
nimmt davon 15 Euro. Anmeldung über FBS,
www.fbs-waiblingen.de, � 98224-8920.

Ausstellung „Porträts von Menschen“
Eine Ausstellung mit dem Titel „Blaue und
graue Tage“ ist von Donnerstag, 12. November
2015, an im Familienzentrum KARO am Alten
Postplatz 17 zu sehen. Dabei handelt es sich
um eine Wanderausstellung mit Porträts von
Menschen mit Demenz und ihren Angehöri-
gen, fotografiert von Claudia Thoelen. Das
Waiblinger KARO ist der 60. Ausstellungsort;
an der Vernissage am 12. November um 18.30
Uhr nimmt auch Sozialministerin Katrin Alt-
peter teil. Erste Bürgermeisterin Christiane
Dürr spricht als Vorsitzende des Familienzen-
trums ein Grußwort. Der Eintritt ist frei. Die
Hamburger Fotografin hat vier Ehepaare auf
ihrem Weg mit der Alzheimer Krankheit be-
gleitet. Daraus sind eine Ausstellung und ein
Buch entstanden. In der Ausstellung sind schö-
ne, auch traurige und einsame Momente im
Zusammensein mit einem demenzkranken
Partner zu sehen.

Demenz ist keine Er-
krankung nur von al-
ten Menschen – sie
kann vielmehr in fast
jedem Alter ausbre-
chen. In der Veran-
staltungsreihe „Graue
& blaue Tage“ infor-
miert das Familien-
zentrum KARO und
seine Kooperations-
partner über die Er-
krankung, sie wollen
aber auch Angehörige
unterstützen und
zum Austausch und
zur Diskussion anre-
gen. Verschiedene
Kurse, Vorträge und
Treffen werden ange-
boten, die in einem
Faltblatt übersichtlich dargestellt sind, das in
zahlreichen Einrichtungen in Waiblingen aus-
liegt oder im Internet auf der Seite des Famili-
enzentrums unter www.familienzentrum-
waiblingen.de/ heruntergeladen werden
kann.

Frauen am Stammtisch
Einen Stammtisch für Frauen bieten die Frauen
im Zentrum am Dienstag, 10. November, um
19 Uhr im Familienzentrum KARO. Willkom-
men sind Frauen, die sich in der Tochterfalle
sehen, wenn ein Angehöriger betreuungsbe-
dürftig wird. Der Eintritt ist frei.

„Still Alice – Mein Leben ohne gestern“
Das Kommunale Kino Waiblingen zeigt am
Mittwoch, 18. November, um 20 Uhr das Dra-
ma „Still Alice – Mein Leben ohne gestern“ im
Traumpalast in der Bahnhofstraße 52 bis 54.
Reservierungen sind telefonisch unter � 07151
959280 möglich. Der Eintritt kostet fünf Euro.

In dem Film geht es um die Professorin Alice
Howland (Julianne Moore), der bei einem Vor-
trag plötzlich ein Wort nicht einfällt. Wenig
später verliert sie beim Joggen die Orientie-
rung. Die 50-jährige, die an der Columbia Uni-
versity Linguistik lehrt, ahnt bald, dass mit ihr
etwas nicht stimmt. Die Diagnose ist trotzdem
ebenso unerwartet wie erschütternd: Alice lei-
det an einem seltenen Fall von frühem Alzhei-
mer.

Begegnungen jenseits der Sprache
Der Kurs „Begegnungen jenseits der Sprache:
Wohlbefinden mit kleinen Handmassagen“
am Dienstag, 24. November, von 18.30 Uhr bis
20 Uhr im Familienzentrum KARO, Alter Post-
platz 17, ist für Angehörige und alle, die ältere
Menschen unterstützen möchten, gedacht. Die
Leitung hat die Heilpraktikerin Birgit Mai-
bach. Eine Anmeldung wird bei der Familien-
bildungsstätte unter � 07151 98224-8920 er-
wünscht oder im Internet auf der Seite
www.fbs-waiblingen.de. Die Gebühr beträgt
11,50 Euro.

Wenn beim Älterwerden der Austausch
über die Sprache weniger möglich wird, wer-

Veranstaltungen und Ausstellung zum inzwischen alltäglichen Thema

Wenn die Tage grauer werden – Demenz

BLAUE
&GRAUE
TAGE
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

AM 12.11.2015

KURSE
VORTRÄGE
TREFFEN
Leben mit Demenz

Die ADTV Tanzschulen waren dazu ausgewählt worden, das Kulturprogramm auf der Expo 2015 in
Mailand auf der Bühne des Deutschen Pavillons zu bestreiten. Unter ihnen die Waiblinger Tanz-
schule „fun&dance“. Das Bild zeigt den Inhaber Daniel Zambon (links). Foto: Haberkamp

Partnerschaft mitten in Europa
Die Europäische Politik
und die Städtepartner-
schaften“ sind im Mittel-
punkt der Herbstveran-

staltung gestanden, zu der die 1968 gegründe-
te Partnerschaftsgesellschaft Waiblingen am
Freitag, 30. Oktober 2015, ins Jakob-Andreä-
Haus eingeladen hate, unter ihnen auch Ober-
bürgermeister Andreas Hesky. Zu Gast war an
diesem Abend Rainer Wieland, seit 1997 Mit-
glied des Europaparlaments, dessen Vizepräsi-
dent er ist. Einblicke in die Arbeit eines Abge-
ordneten in Straßburg und Brüssel standen an
diesem Abend genauso auf dem Programm
wie Erläuterungen zu Vernetzungen zwischen
Politik und Wirtschaft. Fragen des Publikums
beantwortete er außerdem; beispielsweise zur
Drei- bzw. Fünf-Prozent-Klausel bei der Euro-
pawahl, die Auswirkungen der EU-Sanktio-
nen gegen Russland oder zu den EU-Beschlüs-
sen für die deutsche Landwirtschaft. Die Zu-
sammenarbeit in Europa, darauf wies Wieland
hin, sei nur möglich, wenn eine grundlegende
gegenseitige Akzeptanz der Unterschiede ge-
schaffen werden – in regionaler, klimatischer,
kultureller und historischer Hinsicht. Be-
schlüsse basierten auf diese Weise auf Kom-
promissen, die dann gefunden werden kön-
nen, wenn man die Besonderheiten des ande-
ren kenne. Partnerschaft im besten Sinn habe
man in der Gemeinschaft des Partnerschafts-
treffens im ungarischen Baja erlebt. Dort habe
man sich am vorletzten Oktober-Wochende
ausgetauscht, ungeachtet politischer Hinter-
gründe.

Aus den Partnerstädten

Rolf Kurz erhält
ungarischen Orden
Für seinen Einsatz und die Erfolge in den zu-
rückliegenden zehn Jahren hat der ungarische
Staatspräsident János Ader dem Honorarkon-
sul von Ungarn, Rolf Kurz, den ungarischen
Verdienstorden verliehen. Kurz habe anstelle
des 2006 aufgelösten Generalskonsulats die
konsularischen Aufgaben für die Menschen
aus Ungarn mit Sorgfalt und menschlicher
Hinwendung übernommen. Der frühere Land-
tagsabgeordnete habe sein Augenmerk auch
darauf gerichtet, die bestehenden wirtschaftli-
chen Beziehungen der beiden Länder weiter
auszubauen und zu vertiefen. Überreicht hat
das Großkreuz des Verdienstordens des Unga-
rischen Staats Generalkonsul Dr. János Berényi
am 23. Oktober bei einem Festakt aus Anlass
des Gedenktags an die Ungarische Revolution
im Jahr 1956.

Kurz war schon im Jahr 2008 für seine Ver-
dienste in der Wirtschaft mit dem Offiziers-
kreuz des Verdienstordens der Republik Un-
garn ausgezeichnet worden.

Personalien

Die Stadt gratuliert
In dieser Rubrik, in der die Stadt zu Geburtsta-
gen und Ehejubilaren gratuliert, gilt seit 1. No-
vember 2015 eine neue Regelung, die sich an
der Vorschrift des geänderten Meldegesetzes
orientiert. Demnach dürfen nur noch „runde“
und „halbrunde“ Geburtstage veröffentlicht
werden, lediglich vom 100. Geburtstag an ist
eine jährliche Nennung erlaubt. Im „Staufer-
Kurier“ werden künftig die 80., 85., 90., 95. und
100. Geburtstage sowie alle folgenden erschei-
nen. Ehejubiläen werden vom Fest der „Golde-
nen Hochzeit“ an erwähnt. Alle Jubilare wer-
den mit Vornamen, Familiennamen (ggf. mit
Doktortitel), Datum und Adresse genannt.
Wer seinen Wohnsitz in einer Senioren- oder
Pflegeeinrichtung hat, dessen Geburtstag wird
nach diesem Gesetz nicht mehr veröffentlicht.

Wer grundsätzlich seine Daten nicht veröf-
fentlicht haben möchte, kann dies unter �
5001-2577 beim Bürgerbüro melden oder per
E-Mail an buergerbuero@waiblingen.de.
Am Donnerstag, 5. November: Gertrud und
Josef Kölbel , Im Baumstückle 2, zur Diamante-
nen Hochzeit. Maria und Werner Bott, Schwal-
benweg 20, zur Goldenen Hochzeit. Marie
Maio, Albert-Roller-Straße 7, zum 85. Geburts-
tag.
Am Freitag, 6. November: Dieter Hüttner,
Schwalbenweg 9, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 7. November: Marianne Swobo-
da , Im Hohen Rain 99, zum 85. Geburtstag. Er-
win Berner, Christofstraße 31, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 8. November: Josef Fickert, Bein-
steiner Straße 32, zum 85. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 11.
November Stadtrat Wolfgang Bechtle, �

360462; am 18. November Stadtrat Alfred Bläsing, �
54855; am 25. November Stadträtin Angela Huber, �
83459. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 9. November, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 22112. Am Mitt-

woch, 18. November, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin
Sabine Wörner, � 28632. Am Montag, 23. November,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Juliane Sonntag, �
0177 8186070. – Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 14. November, von 9 Uhr bis 10
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146

871117, E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am
Dienstag, 24. November, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadt-
rat Michael Fessmann, � 82878, E-Mail: fess-
mann.holzbau@t-online.de. Am Montag, 30. Novem-
ber, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi,
� 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. – Im Inter-
net: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

„fun&dance“ – Waiblinger Tanzschule auf der Expo 2015 in Mailand

Deutscher Pavillon im Tanzfieber

Die Tanzlehrer des ADTV nahmen das Expo-
Publikum bei der Hand und zeigten ihm, was
möglich ist auf dem Tanzboden. „Fields of
dance“ hieß der Teil des Kulturprogramms des
Deutschen Pavillons, Start war am 5. Mai.

Wer glaubt, dass nur vorgetanzt wurde, irrt:
die ADTV-Tanzlehrer machten mehr. Die Be-
sucher der Expo sollten tanzen. Wer es nicht
konnte, konnte es lernen. Interaktiv und pro-
fessionell moderiert, zeigten die Tanzlehrer
dem Publikum die Walzerschrittfolge und
nahmen sie auch beim Discofox an die Hand.
Aber es wird natürlich nicht nur paarweise ge-
tanzt in Deutschland – HipHop, Linedance
oder Stepp – die Welt des Tanzens ist groß und
diese zeigten die Waiblinger dem Mailänder
Publikum.

148 Nationen und Organisationen kamen in
Mailand zusammen und präsentieren noch bis
31. Oktober ihre Lösungsansätze zum Motto
der Expo Milano 2015: „Feeding the Planet,
Energy for Life“. Etwa 20 Millionen Gäste er-
wartete Mailand seit der Eröffnung am 1. Mai.
Der Deutsche Pavillon gilt dabei nicht nur we-
gen seiner eindrucksvollen Architektur als ei-
ner der Publikumsmagneten. Das Motto des
Deutschen Pavillons „Fields of Ideas“ heißt
„Be active“ – das ist mehr als eine sprichwört-
liche Aufforderung zum Tanz und die ADTV-
Tanzlehrer nahmen und nehmen diese sehr
gern an. Sie zeigten ganz im Sinn der Pro-
grammgestalter, die auf eine junge deutsche
Kreativ- und Kulturszene fokussierten, dass
die Tanzschulen des ADTV innovativ, unge-
wöhnlich und überraschend sind.

Das gesamte Tanzlehrerteam der ADTV-Tanzschulen fun&dance Waiblingen und
Endersbach ist mit seinen acht ausgebildeten ADTV-Tanzlehrern von Montag,
19., bis Mittwoch, 21. Oktober 2015, auf der Expo in Mailand zu Gast gewesen:
die Tanzschulen des Allgemeinen Deutschen Tanzlehrerverbands waren offiziel-
ler Partner des Kulturprogramms Deutscher Pavillon und gaben Tanzunterricht.

Den Verein „Freunde helfen Freunden“
hat ein Hilferuf von Lehrern an einer
Schule aus Cizre an der irakischen Gren-
ze erreicht. Dort hatte der Verein in den
vergangenen Jahren schon öfters gehol-
fen: den Opfern des Erdbebens beim
Van-See im Jahr 2013 oder auch in den
Flüchtlingslagern an der türkisch-syri-
schen Grenzen im vergangenen Jahr.
Jetzt geht es um zahlreiche Kinder, die
während der kriegerischen Auseinan-
dersetzungen dort vor wenigen Wochen
zu Waisen wurden und nicht selten
sämtlichen Besitz verloren haben.

Für diese Kinder will der Verein mit
Hilfe von Spendern aus Deutschland
Kleidung und Schulsachen vor Ort ein-
kaufen. Die Lehrer haben zugesichert,
mit dafür Sorge zu tragen, dass die
Spenden direkt an die betroffenen Kin-
der gehen. Die Erste Vorsitzende von
„Freunde helfen Freunden“, Aygül
Aras, wird im Dezember nach Cizre rei-
sen. Der Spenden-etat beträgt derzeit 4
170 Euro. Jeder weitere Euro hilft uns,
die Kinder zu unterstützen!“, sagte Aras
und bittet, bis 10. Dezember zu spenden,
damit sie den Kindern helfen kann.

Das Spendenkonto des Vereins:
Volksbank Stuttgart, IBAN DE 5060 0901
0001 5588 1000. Stichwort: Kinder von
Cizre.

„Freunde helfen Freunden“

Die Kinder von
Cizre unterstützen
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Das prachtvolle Bajaer Rathaus am Dreifaltigkeitsplatz liegt nicht weit von der Sugovica entfernt, einem Nebenarm der Donau, derzeit in bezauberndes Licht getaucht. Fotos: Simmendinger

Baja – Schatz in der Donauebene

Die passende Ausrüstung für den Genuss der
berühmten Bajaer Fischsuppe. Bürgermeister Róbert Fercsák und Oberbürger-

meister Andreas Hesky auf der „Ruhbank“.

Donauschwäbischer Musikant in Hajós.

Junges Talent der Musikschule Baja.

Im Dorfmuseum von Csávoly.

Das Saxophonensemble der Musikschule Unte-
res Remstal beim Partnerschaftsabend.

Im Csávolyer sozialen Arbeitsprogramm ent-
standen Bänke.

Weinprobe im Weinhaus Kovács in Hajòs.

Partnerschaftskonferenz im schmucken Rats-
saal des Bajaer Rathauses; vorn: Dolmetscher
Péter Csorbai.

berichtete über staatlich finanzierte Arbeits-
programme, mit denen Arbeitslosen Arbeit
verschafft wird, sie einen geregelten Tagesab-
lauf bekommen und mit gemeinnütziger Ar-
beit helfen, den Ort zu verschönern. So ent-
standen in Csávoly Sitzbänke, Spielgeräte und
Abfallkörbe aus Holz, Wassergräben wurden
gereinigt, wilde Müllablagerungen beseitigt.
Hamháber hatte außerdem die findige Idee,
Gehwege zu reparieren, indem er die Arbeits-
kräfte zur Verfügung stellte, aber den Anlie-
gern auftrug, das Material zu beschaffen. Eine
Methode, die für die deutschen Gäste neu war.
Stolz zeigte der Bürgermeister auch sein Dorf-
museum, dessen Renovierung – wie zahllose
andere Baumaßnahmen in Ungarn – mit einem
stattlichen EU-Zuschuss aus Brüssel unter-
stützt worden war.

Einer, der schon beim allerersten Besuch in
Csávoly 1975 und auch diesmal mit dabei war
und maßgeblichen Anteil am Zustandekom-
men der Beziehungen zu Csávoly und Baja
hatte, ist Hans Wössner, früherer Erster Bür-
germeister der Stadt Waiblingen. In Anerken-
nung seiner Verdienste um die Partnerschaft
war Hans Wössner im Jahr 2000 die Ehrenbür-
gerschaft der Stadt Baja verliehen worden.

Die Ruhbank
Feierlich ging es zu bei der Übergabe der

Ruhbank als Waiblinger Beitrag zum Bajaer
Partnerschaftspark. Er freue sich, so Oberbür-
germeister Hesky, dass der Gedanke des Waib-
linger Partnerschaftskreisels nun auch in Baja
fortgesetzt werde, etwas Urwüchsiges und
Originales aus den Partnerstädten in der eige-
nen Stadt zu zeigen. In Waiblingen sei gut
überlegt worden, was der ortstypische Waib-
linger Beitrag für Baja sein könnte. Die Wahl
fiel auf eine Ruhbank. Sie stamme aus einer
Zeit, in der Waren auf den Markt und vom
Feld nach Hause in Körben getragen wurden.
Auf der Bank können schwere Lasten so abge-
stellt werden, dass man sie leichter wieder auf-
nehmen kann. „Wie ist die Ruhbank in unserer
Partnerschaft zu deuten?“, fragte Hesky. „Sie
ist kein Ziel und kein Endpunkt, sondern sie
bietet die Möglichkeit, inne zu halten, auf Er-
reichtes zurückzuschauen, neue Kraft zu
schöpfen und den weiteren Weg zu beschrei-
ten. Sie steht dafür, dass unsere Partnerschaft
auf einem guten Weg und noch lange nicht am
Ziel ist, da sich eine Partnerschaft stetig weiter-
entwickelt. Möge die Ruhbank in Baja einen
festen Stand haben, genauso fest wie unsere
Partnerschaft!“

Um die Funktion der Ruhbank zu zeigen,
hatte der Oberbürgermeister sogar eine histo-
rische Butte aus dem Waiblinger Stadtmuseum
mitgebracht. Bajas Bürgermeister Fercsák er-
wähnte in seiner Ansprache, dass die Men-
schen immer mehr Mails schrieben. Wichtig sei
aber, miteinander zu reden und den persönli-
chen Kontakt zu pflegen. Der Waiblinger Bei-
trag zum Partnerschaftspark sei ein schönes
Symbol der Partnerschaft. Gleich fünf Vertre-
terinnen und Vertreter der Kirchengemeinden
aus Baja und Waiblingen gaben bei der Über-
gabe der Ruhbank geistliche Worte mit auf den
Weg: Für die katholische Kirche die Pfarrer
Matthias Schindler, Joszéf Binski und Franz
Klappenecker, für die evangelische Kirche
Pfarrerin Zsuszanna Gaszdag und Diakonin
Kornelia Minich, für die reformierte Kirche
Pfarrer Béla Bán.

Ein Besuch in Hajós
Zum Abschluss des Partnerschaftswochen-

endes stand ein Ausflug nach Hajós auf dem
Programm. Berühmt ist der donauschwäbi-
sche Ort für seine Wallfahrtskirche und das Ba-
rockschloss. Eine Weinprobe der berühmten
Hajóser Weine, begleitet vom unermüdlichen
donauschwäbischen Ziehharmonikaspieler,
ließ den Sonntag beschwingt ausklingen.

Der Waiblinger Reisegruppe gehörten Ver-
treterinnen und Vertreter von Kirchen, Verei-
nen und dem DRK sowie einige Privatreisende
an. Die offizielle Delegation bestand aus Ober-
bürgermeister Hesky und den Stadträten Dr.
Siegfried Kasper (CDU-Fraktion), Roland
Wied (SPD-Fraktion), Michael Fessmann
(DFB-Fraktion), Christina Schwarz (ALi-Frak-
tion), sowie EBM a. D. Hans Wössner, Pfarrer
Franz Klappenecker und Diakonin Kornelia
Minich für die Kirchen, Engelbert Högg und
Regina Gehlenborg für die Partnerschaftsge-
sellschaft Waiblingen und Gabriele Simmen-
dinger von der Stadtverwaltung Waiblingen.

Turnusgemäß findet das Partnerschaftstref-
fen mit Baja im Jahr 2016 in Waiblingen statt.
Der Termin wird in nächster Zeit zwischen den
beiden Städten vereinbart und rechtzeitig be-
kanntgegeben.

vorgehabt, in Ungarn zu bleiben, ihr Ziel sei
Österreich, Deutschland und die nordeuropäi-
schen Staaten gewesen. Das ungarische Volk
sei ein offenes Volk. Die Integration würde
deshalb, falls es doch noch dazu käme, Flücht-
linge aufnehmen zu müssen, keine Schwierig-
keit für Baja bedeuten. Allerdings müsse man
die Meinung der Menschen auf der Straße be-
rücksichtigen, dass neben aller Offenheit die
gemeinsamen Werte im christlichen Europa
nicht aufgegeben und weiterhin bewahrt wer-
den sollen. In Baja selber seien keine Flüchtlin-
ge angekommen, denn die Stadt liegt abseits
der großen Flüchtlingsrouten in Richtung
Westen. Auch liegt die Grenze zwischen Un-
garn und Serbien, die durch die Errichtung ei-
nes Grenzzaunes in die Schlagzeilen kam,
nicht in Sichtweite Bajas, der nächstgelegene
Grenzübergang bei Hercegszántó ist gut 30 Ki-
lometer entfernt, der ungarisch-serbische
Grenzort Röszke, an dem sich vor wenigen
Wochen Ausschreitungen und Polizeieinsätze
gegen Asylbewerber ereigneten, befindet sich
rund 115 Kilometer weiter östlich.

Für die mitgereiste Journalistin der „Waib-
linger Kreiszeitung“, die die Reise nach Baja
auch dazu nutzen wollte, um den Grenzzaun
an der ungarisch-serbischen Grenze zu besich-
tigen, organisierte die Stadt Baja einen Besuch
am rund 30 Kilometer entfernten Grenzüber-
gang bei Hercegszántó. Begleitet von Vizebür-
germeister Vedelek fuhren sie und ein weiterer
Teilnehmer des Partnerschaftstreffens (der
kein Mitglied der offiziellen Waiblinger Dele-
gation war) an die Grenze.

Deutschsprachige Bildung
Gabriella Scherer, Direktorin des Ungarn-

deutschen Bildungszentrums (UBZ) Baja, ist
stolz auf ihre Schule, die den Status einer deut-
schen Auslandsschule hat. Dort wird vom Kin-
dergarten bis zum (zweisprachigen) Abitur
Deutsch unterrichtet. Wichtig für ihre Schule,
so die Direktorin, seien die internationale Zu-
sammenarbeit und die Auslandsprogramme
für die Schüler. Dazu gehöre die Kooperation
mit Firmen und Wirtschaftsakteuren wie Audi
in Györ, Mercedes in Kecskemet und Bosch in
Miskolc – aber auch der seit Jahrzehnten sehr
erfolgreiche Schüleraustausch mit dem Waib-
linger Staufer-Gymnasium, dessen 25-jähriges
Jubiläum 2015 gefeiert werden konnte.

Dr. Adelheid Manz, als Leiterin der Eötvös
Józséf Hochschule Baja für die Ausbildung von
Erzieherinnen und Erziehern für deutschspra-
chige Nationalitätenkindergärten zuständig,
dankte dafür, dass Waiblingen für ihre Studen-
tinnen immer wieder Praktikumsplätze zur
Verfügung stelle. Auf diese Weise könnten die
jungen Menschen Erfahrungen sammeln und
ihre Sprachkenntnisse noch weiter verbessern,
so Adelheid Manz.

Die Wirtschaft in Baja
Einen Einblick in die Bajaer Wirtschaft gab

Vizebürgermeister Vedelek mit der Vorstel-
lung einiger großer und kleinerer Bajaer Unter-
nehmen. Es gebe aber auch gute Gründe, wa-
rum sich deutsche Firmen am Standort Ungarn
ansiedeln. So sei die geografische Lage Un-
garns in Europa, nahe an Österreich und
Deutschland, von Vorteil. Viele Ungarn sprä-
chen Deutsch, der Kulturkreis sei ähnlich. Die
Fachkräfte seien gut ausgebildet, die Löhne
günstig, die Infrastruktur gut entwickelt. Glei-
chermaßen stolz sind die Bajaer und die Waib-
linger darauf, dass ein Fachhändler in Baja die
Produkte des Waiblinger Weltmarktführers
Stihl vertreibt. Die Produktpräsentation am
Rande der Konferenz, vom traditionellen Pá-
linka über gesunde Nahrungsmittel bis zu lie-
bevoll bemalten Töpferwaren, kam aufgrund
des fortgeschrittenen Zeitplans fast zu kurz.
Kurzentschlossene Delegationsmitglieder
schafften es dennoch, einige der angebotenen
Schätze käuflich zu erwerben.

Csávoly – die Wiege der Partnerschaft
Auf dem Programm der offiziellen Waiblin-

ger Delegation stand auch der traditionelle Be-
such in Csávoly, der „Wiege der Partner-
schaft“. Die Heimatvertriebenen aus Csávoly,
für die die Stadt Waiblingen im Jahr 1972 die
Patenschaft übernommen hatte, luden in den
1970er-Jahren ihre Waiblinger „Patenonkel“
ein, mit ihnen die alte Heimat in Ungarn zu be-
suchen. In Ermangelung eines Hotels in Csá-
voly übernachteten die Waiblinger Delegatio-
nen stets in Baja. So entstanden erste zarte Ban-
de zwischen Waiblingen und Baja, die nach der
Genehmigung durch die ungarischen Behör-
den schließlich 1988 in die offizielle Städtepart-
nerschaft mündeten.

Csávolys Bürgermeister Norbert Hamháber

Partnerschaftstreffen im ungarischen Baja von 23. bis 26. Oktober 2015

Persönliche Begegnungen – durch nichts zu ersetzen
(sim) Baja, in der ungarischen Donauebene ge-
legen, und Waiblingen verbindet seit 1988 eine
Städtepartnerschaft. Herzliche Gastfreund-
schaft, ein vielseitiges Programm, schönstes
Herbstwetter und die durch nichts zu ersetzen-
de persönliche Begegnung zwischen den Men-
schen erwartete die Waiblinger Reisegruppe,
die am Partnerschaftstreffen in Baja teilnahm.

Der Partnerschaftsabend
Beim Partnerschaftsabend im neu gebauten

„Touristischen Zentrum“ Bajas auf der Petöfi-
Insel lösten die Auftritte der jungen Musike-
rinnen und Musiker der Ferenc-Liszt-Musik-
schule Baja und der Musikschule Unteres
Remstal Begeisterungsstürme aus. Die beiden
Leiter, Adrienne Jaross-Hazslinszky und Hei-
ko von Roth, hatten ein stimmiges Programm
zusammengestellt, das von solistischen Auf-
tritten der ungarischen Musikschüler bis zum
schwungvollen Abschluss des Konzerts durch
das Saxophonensemble der Musikschule Unte-
res Remstal reichte. Musik verbindet Men-
schen und Nationen – den besten Beweis liefer-
ten die Musikerinnen und Musiker aus Waib-
lingen und Baja.

Die Deutschen in Ungarn
Über das Leben der Deutschen in Baja be-

richtete Josef Manz, Vorsitzender der Ungarn-
deutschen Minderheitenselbstverwaltung
Baja. „Mit der Wende eröffneten sich für die
Ungarndeutschen neue Möglichkeiten“, so
Manz. „Nie war die Situation so gut wie jetzt.
Aber bei Wahlen überlegen es sich viele Un-
garndeutsche auch heute immer noch, ob sie
ankreuzen sollen, dass sie Deutsche sind. 2006
gaben nur rund 1,6 Prozent an, Deutsche zu
sein. 2011 waren es immerhin 4,3 Prozent“.
Das ungarische Parlament habe vor kurzem
die finanzielle Unterstützung für die Minder-
heit verdoppelt, so Josef Manz.

Behindertenarbeit in Baja
Anknüpfend an den Besuch der Bajaer Dele-

gation bei der Diakonie Stetten vor drei Jahren
berichtete Judit Balog-Balász über ihre Einrich-
tung, in der 22 autistische Kinder im Kinder-
garten- und Schulalter betreut werden. Es gehe
darum, die Kinder bestmöglich zu fördern,
aber auch die Bevölkerung über die Krankheit
zu informieren. So wurde beispielsweise eine
Karte kreiert, mit der Autismuspatienten sig-
nalisieren können, dass sie an Autismus lei-
den, und um Verständnis und Geduld bitten
können. Von großem Interesse war für sie die
Information, dass es in Waiblingen mit der
Ludwig-Schlaich-Akademie der Diakonie Stet-
ten eine Ausbildungsstätte für heilerzieheri-
sche und pflegerische Berufe gibt.

Aktuelles Thema: Flüchtlinge
Ein Thema, das derzeit Europa bewegt,

sprach Oberbürgermeister Hesky an: die
Flüchtlingsströme. In Waiblingen seien bisher
gute Erfahrungen in der Flüchtlingsarbeit ge-
macht worden; die gelegentlich geäußerte Be-
fürchtung, dass mit den Asylsuchenden auch
Aggressivität und Drogen in die Stadt kämen,
habe sich nicht bewahrheitet, so Hesky. Die
Kommunen und Landkreise stünden vor der
Herausforderung, die Menschen unterzubrin-
gen und die Situation vor Ort bestmöglich zu
bewältigen. Der Oberbürgermeister berichtete
von der überwältigend großen Bereitschaft
vieler Waiblingerinnen und Waiblinger, Un-
terstützung und Hilfe zu geben. Die Ehrenamt-
lichen begleiten die Flüchtlinge bei Arztbesu-
chen und Behördengängen, geben Sprachkur-
se, spenden Kleider und Fahrräder, geben aber
vor allem ihre Zeit, um den Flüchtlingen zu
helfen – ein bürgerschaftliches Engagement,
für das er sehr dankbar sei, sagte der Oberbür-
germeister. „Deutschland und Ungarn gehen
bei der Flüchtlingsthematik unterschiedliche
Wege. Es ist nicht unsere Aufgabe, die große
Politik zu bewerten. Aber es ist hilfreich und
wichtig, auf der kommunalen Ebene der Part-
nerstädte Erfahrungen auszutauschen und
miteinander ins Gespräch zu kommen, gerade
auch über solche aktuellen und schwierigen
Themen, die unsere Kommunen beschäfti-
gen“, so Oberbürgermeister Hesky.

Bajas Vizebürgermeister Norbert Vedelek
erläuterte die Bajaer Sicht: „Wir schätzen uns
glücklich, dass uns in Baja und in der Umge-
bung diese Art der neuen Völkerwanderung
nicht so sehr betroffen hat wie andere Gebiete
Ungarns. Daher sind wir nicht mit ähnlichen
Aufgaben konfrontiert wie Waiblingen.“. Die
Flüchtlinge hätten die Grenzen nicht an den
Grenzübergängen passiert, sondern an der
grünen Grenze, deshalb sei dort der Grenz-
zaun errichtet worden. Sie hätten auch nicht
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Das Märchen von Flucht und Hilfsbereitschaft
wittchen sehr wohl im Zwergenhaus aufneh-
men könnte, wenn er nur wollte: „Schau’ in
den Spiegel und schau’ in Dein Herz“, bat ihn
das Mädchen auf der Flucht. „Du darfst bei uns
wohnen“, erklärte daraufhin der Oberzwerg.
Doch mehr könne er Schneewittchen nicht hel-
fen, denn jeder Zwerg habe nur ein Bett, einen
Teller und einen Löffel. Doch die Kinder fanden
schnell eine Lösung: wenn zwei Zwerge von ei-
nem Teller essen und auch sonst so manches ge-
teilt würde, könnte geholfen werden. Als an-
schließend der müde Flüchtling Aliud, der
schon lang durch fremde Länder geirrt war,
nach dem Oberzwerg rief, wussten die Kinder
sofort, was zu tun war. Der Oberzwerg zögerte
anfänglich. Doch dann besann er sich, nachdem
er noch einmal ganz tief in den Spiegel ge-
schaut hatte. Auch er wusste nun, was jetzt zu
tun war. Foto: Redmann

(red) Wer ganz tief in sein Herz schaut, erkennt,
dass Hilfe immer möglich ist – auch wenn es
nicht ganz leicht scheint. Das Migranten-Kin-
dertheater Frankfurt am Main ist am Donners-
tag, 22. Oktober 2015, mit seinem Stück „An-
ders als Du“ für Kinder im Alter von vier Jahren
bis zehn Jahren in der Stadtbücherei Waiblin-
gen im Marktdreieck zu Gast gewesen. Die Ver-
anstaltung war eine Kooperation von Stadtbü-
cherei und Kommunaler Integrationsförderung
innerhalb der Reihe „Interkulturelle Wochen“,
die noch bis 14. November dauern. Die Ge-
schichte von „Schneewittchen“, das auf der
Flucht war vor der bösen Stiefmutter, nichts zu
essen hatte und auch kein Zuhause mehr und
Unterschlupf bei den Zwergen suchte, übertru-
gen die beiden Schauspielerinnen flugs in die
Gegenwart. Doch zuerst galt es, den Ober-
zwerg davon zu überzeugen, dass er Schnee-

dazu liefert Soran Assef Poesie. Seit mehr als
20 Jahren ist „Ugly Duckling“ auf den ver-
schiedenen Rock-Bühnen des Wilden Südens
unterwegs. Jetzt spielen sie im Schwanen auf
und präsentieren ihre neuen Songs. Zum bes-
seren Verständnis trägt der Schauspieler Soran
Assef vom Figuren Theater Phoenix Schorn-
dorf zwischen den Stücken die Texte vor, in
der deutschen Übertragung aus dem Engli-
schen. Die musikalische Vielseitigkeit sowie
die einfühlsamen Texte lassen den Auftritt von
Ugly Duckling zu einem besonderen Erlebnis
werden. Dabei ist es nicht ungewöhnlich,
wenn der eine oder andere Überraschungsgast
auf der Bühne erscheint.

Eintritt: im Vorverkauf 13,10 Euro, ermäßigt
8,70 Euro; Abendkasse 14 Euro, ermäßigt 10
Euro. Karten im Vorverkauf sind auch über re-
servix erhältlich. Reservierung Abendkasse
möglich.

am Emotionalen. Mit Patrick Bopp alias
„Memphis“ von der VocalComedyTruppe
„Die Füenf“ als musikalischem Moderator am
Klavier. Patrick bringt Lieder mit, die man sin-
gen könnte: von Klassik und Weltmusik über
Couplets bis hin zu Songs von Elvis, ABBA,
Queen, Robbie Williams, Die Toten Hosen,
Heino und Pharell Williams, einschließlich
Volksliedern, Kinderliedern, Rap, Ska und
Jodler. Und jeder kann eigene Vorschläge ma-
chen. Die Texte wirft der Beamer an die Lein-
wand des Schwanensaals. Jeder hat die Hände
frei und kann nach Lust und Laune klatschen,
rasseln oder schnipsen. Gedacht ist an zweimal
45 Minuten, mit einer Pause dazwischen.

Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 3 Euro (nur Abend-
kasse).

Short Stories und Poetry
Das Buchantiquariat „Der Nöck“ präsentiert
am Donnerstag, 12. November, um 20 Uhr
„Short Stories & Poetry“. Eintritt frei, Spenden
willkommen.

Ü30ÕParty mit DJ Andy
Zur Ü30-Party mit DJ Andy geht es am Freitag,
13. November, um 21 Uhr. Andy legt die Hits
aus den 70er- und 80er-Jahre auf und reichert
sie an mit Musik aus den 90ern und dem Bes-
ten von heute. Eintritt: 5 Euro.

„Ugly Duckling“ und Poesie
Rock und Poesie bietet die Band „Ugly Duck-
ling“ am Samstag, 14. November, um 20 Uhr,

Essad Bey City Rollers

Gurzhy, Gründer der Band Rotfront und der
Russendisko im Kaffee Burger Berlin, stellt am
Montag, 9. November, um 20 Uhr sein neues
quer zu den Religionen und „Ethnien“ verlau-
fende Konzert-, Text- und Bildprojekt vor. Bei
dieser „Revue“ wird von drei jungen russisch-
ukrainisch-moldavisch-jüdisch-berliner
Künstlern an das Leben des Essad Bey, der mit
vollem Namen Lev Abramowitsch Nussim-
baum hieß, erinnert. Den 1905 in Kiew gebore-
nen russisch-jüdischen deutschen Schriftstel-
ler, der in Baku aufwuchs. Die Wege dieses
mysteriösen und legendären „Grenzgängers
aus dem Kaukasus“ nachgehend rockt die
Band versonnen und hellwach durch die Ab-
gründe eines bizarren Lebens.

Eintritt: 15,30 Euro, ermäßigt 10,90 Euro.

Aus voller Seele für die Kehle!
„Aus voller Kehle für die Seele!“ – So heißt es
beim offenen Singen mit Patrick Bopp (Die Fü-
enf) am Dienstag, 10. November, um 20 Uhr.
Alle sind eingeladen, alle willkommen! Jene,
die glauben, dass sie gar nicht singen können,
die, die glauben, es ein wenig zu können – und
auch diejenigen, die es können. „Aus voller
Kehle für die Seele“ ist kein herkömmlicher
Chor mit regelmäßigen Terminen und Auffüh-
rungen, sondern eine Verabredung zum Sin-
gen, bei der der Spaß im Vordergrund stehen
soll – der Spaß am gemeinsamen Singen, der
Spaß am Ausprobieren und Experimentieren,

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-8321, -8322 (VVK
Tourist-Information); � 07151 5001-1674 (Re-
servierungen). Restkarten an der Abendkasse.

Bobby’s live im Schwanen
„Black Cat Bone“ und „The Tremolettes“ gas-
tieren in der Reihe Bobbys live im Schwanen
am Samstag, 7. November 2015, um 20.30 Uhr
im Kulturhaus. „BCB“ stehen für erstklassigen
gitarrenlastigen Bluesrock, kraftvoll und dyna-
misch gespielte Grooves, mitreißende Soli und
den Ausnahmegesang der stimmgewaltigen,
charismatischen Frontlady Tanja Telschow, die
2012 unter die zehn Nominierten für den Ger-
man Blues Award (Female Vocals) gewählt
wurde.

„The Tremolettes“ sind von den amerikani-
schen Wurzeln der Popmusik inspiriert. Die
vier Stuttgarter spielen als „The Tremolettes“
ihre Art von Rock’n’Roll. Das klingt mal nach
Wüste, mal nach Sumpf, nach verrauchter
Honky-Tonk-Bar oder nach verschwitztem
Club. Hammond-Orgel, Tremologitarren und
eine kompakte Rhythmussektion erinnern an
jene Zeit, als die Jukebox in der Ecke für einen
Vierteldollar wilde Tanzmusik von 7-inch-Sin-
gles spielte.

Eintritt: im Vorverkauf 13 Euro zuzüglich
Gebühren, Abendkasse 16 Euro. Karten gibt es
in der Tourist-Info, Scheuerngasse 4, � 5001-
5001-8321, und in der Kulturbar Luna, �
986971 (von 18 Uhr an).

Tageselternverein stellt sich vor

Der Waiblinger Tageselternverein stellt sich
am Mittwoch, 18. November, von 10 Uhr bis 12
Uhr vor. Bei dieser Gelegenheit können sich
sowohl Eltern informieren, die ihre Kinder in
eine Tagesbetreuung geben möchten, als auch
Erwachsene, die ein solches Betreuungsange-
bot anstreben.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr – auch in den Herbstferien.
Ortsbüchereien – geschlossen in den Herbstfe-
rien bis 6. November. Übliche Zeiten:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

formationen zur Aus- und Weiterbildung. Das
Angebot ist neutral und kostenlos.

Ohren auf, wir lesen vor!
Um Geister und Gespenster dreht es sich in der
Reihe „Ohren auf, wir lesen vor“. Die jungen
Zuhörer können am Dienstag, 10. November,
um 15 Uhr in Beinstein die Geschichten genie-
ßen; am Mittwoch, 11. November, um 15 Uhr
in Hohenacker; am Donnerstag, 12. November,
um 16.30 Uhr in Hegnach sowie am Dienstag,
17. November, um 16 Uhr in der Stadtbücherei.

Erzählabend fällt aus!
Der für Donnerstag, 12. November, um 19.30
Uhr geplante Erzählabend mit den Geschich-
tenerzählerinnen aus München, die beiden
„Schwestern Grimm“, Gabi Altenbach und
Cordula Gerndt, muss ausfallen. Gekaufte Ein-
trittskarten können in der Bücherei zurückge-
geben werden.

Auf ins Geschichtenparadies!
Spaß am Lesen auf deutscher und türkischer
Sprache vermittelt am Freitag, 13. November,
um 16 Uhr das Geschichtenparadies für Kinder
von vier Jahren an. Eintritt frei.

Geistreiche Gesprä-
che für Jung und Alt
stehen im Mittel-
punkt, den die Reihe
„Philosophie zum
Mitmachen“ bietet.
Stefan Neller und Jo-
nas Kabsch laden am

Donnerstag, 5. November 2015, um 18.30 Uhr
dazu ein. Bei dieser Gelegenheit stellen die bei-
den den Teilnehmern den Philosophen Ferdi-
nand Tönnies vor.

„Ferrari und die Doppelkeksbande“
Eine Bande von Hundeentführern macht die
Stadt unsicher. Die beiden Detektivinnen Gre-
ta und Christiane müssen eingreifen. Der
Waiblinger Autor Peter Kundmüller liest am
Montag, 9. November 2015, um 17 Uhr aus sei-
nem Buch, die Illustratorin Gisela Pfohl malt in
jedes gekaufte Buch einen Ferrari. Eintritt frei,
kostenlose Eintrittskarten in der Bücherei.

Bildungsberatung vor Ort
In Verbindung mit dem Projekt „Lernen vor
Ort“ bietet die Bildungsberatung am Mitt-
woch, 11. November, von 16 Uhr bis 18 Uhr In-

Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Gute Dialoge, Beratung und Literatur „echt“ gelesen

Fotovideo Moseltreff
Ausflugsbilder in Szene gesetzt

Autor: Horst Schnabel 6 Min.

Waiblinger Krankenhäuser und ihre Geschichte
Autor: Leo Hippold 22 Min.

Eine Traube macht noch keinen Wein
Das Weinjahr im Weinberg und im Weingut

Autor: Wolfgang Wergowsi 17 Min.

Eine Kleinstadt hilft sich selbst
Das Leben in Fellbach kurz nach dem Krieg 1950
Produzent: Willy Zeyn Sprecher: Willy Reichert 12 Min.

Pause

Golf von Neapel und Cilento
Eine Reise entlang der malerischen Mittelmeerküste 25 Min.
Autor: Hans-Günther Schenk

Stadtjournal 2015 1. Teil (Januar - Juni)
Neujahrsempfang bei Ahmadiyya Muslim Jamaat e.V. /

Seniorenfasching im Forum Mitte / Earth Hour / Wahl

des Jugendgemeinderats / die Stadtmauer / Kriegsende
1945 in Waiblingen / Villa Rustica / 15. US-Car-Treffen in

WN-Neustadt / Walderlebnistag / das Altstadtfest rockt
Autor: Peter Beck 38 Min.

Minutenfilm

Wir laden ein zum

Öffentlichen Filmabend
Samstag, den 7. November 2015 um 19:00 Uhr

Bürgerzentrum Waiblingen, Ghibellinensaal

Eintritt
frei!

HD Projektion

de auf einen 38-minütigen Rückblick aufbe-
reitet.
Leo Hippold hat sich in seinem 22 Minuten
langen Beitrag der Waiblinger Kranken-
häuser und ihrer Geschichte angenommen.
Ein Rückblick geht auf die Geschichte der
ehemaligen Krankenhaus-Gebäude in
Waiblingen ein: das erste, das vor etwa 150
Jahren entstanden war, und das letzte, das
im vergangenen Sommer abgebrochen
wurde.
Außerdem zeigen Mitglieder des Filmclubs
kürzere und auch längere Beiträge. Darun-
ter ein Fotovideo zu einem Moseltreff, ein
Film zum Thema „Eine Traube macht noch
keinen Wein“ und einer mit dem Titel „Eine
Klein-stadt hilft sich selbst“.
Nach der Pause und vor dem Stadtjournal
steht eine Reise entlang der malerischen
Mittelmeerküste auf dem Programm.

Der Filmclub Waiblingen blickt am Sams-
tag, 7. November 2015, um 19 Uhr beim öf-
fentlichen Filmabend im Ghibellinensaal
des Bürgerzentrums in seinem Stadtjournal
2015, Teil eins, wieder auf einige Ereignisse
der ersten Jahreshälfte zurück.
Von Januar bis Juni hat Stadtfilmer Peter
Beck die Gemeinde Ahmadiyya Muslim Ja-
maat an ihrem Neujahrsempfang begleitet,
war beim Seniorenfasching im Forum Mitte
dabei und auch die „Earth Hour“ war ihm
erwähnenswert. Die Wahl des Jugendge-
meinderats ist im ersten Halbjahr Thema
gewesen, ebenso wie die Sanierung eines
Teils der Stadtmauer, das Kriegsende 1945
in Waiblingen, die „Villa Rustica“ und das
15. US-Car-Treffen in Waiblingen-Neustadt
sowie der Walderlebnistag und das Alt-
stadtfest, bei dem die Jugend auf dem
Marktplatz gerockt hat. Alles in allem wur-

Öffentlicher Filmabend des Filmclubs

So verlief das erste Halbjahr 2016
in Waiblingen aus Kamerasicht

Jazz im Studio

Es weihnachtet mit „Christmas Songs“!
dem Hollywood Film „The Lemon Drop Kid“
spielt die Band auch das englische Weih-
nachtslied „Deck the Halls“ aus dem Jahr 1784
und viele weitere Songs, die in Weihnachts-
stimmung bringen. Nicht fehlen darf an einem
solchen Abend „Mele Kalikimaka“, ein Ha-
waiianisches Weihnachtslied. Peter Bühr führt
wieder unterhaltsam durch den Abend.

Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Kar-
ten erhalten Jazz-Freunde in der Tourist-Infor-
mation, Scheuerngasse 4, � 07151/5001-155,
und im Internet: www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Wenn am Sams-
tag, 12. Dezem-
ber 2015, „Peter
Bühr and his Flat

Foot Stompers“ um 20 Uhr im WN-Studio des
Bürgerzentrums Waiblingen zu Gast sind, ist
Weihnachten nicht mehr allzu fern. Die Jazz-
Musiker wollen in diesem Jahr in der Advents-
zeit mit dem Programm „Christmas Songs“ be-
geistern.

Lieder, die jeder kennt
Neben „Kling Glöckchen, Klingeling“, dem
klassischen Christmas Song „Silver Bells“ aus

Das Kommunale
Kino im „Traumpa-
last“ in der Bahnhof-
straße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 18. No-
vember 2015, um 20

Uhr „Still Alice“, einen Film nach der
Romanvorlage von Lisa Genova aus
dem Jahr 2007, der in diesem Jahr den
Oscar erhielt sowie weitere 33 Auszeich-
nungen und 15 Nominierungen. Regie:
Richard Glatzer und Wash Westmore-
land mit Julianne Moore, Kristen Ste-
wart, Alec Baldwin und Kate Bosworth.
– Zunächst sind es nur Kleinigkeiten, die
kaum jemandem auffallen. Bei einem
Vortrag fällt Professorin Alice Howland
plötzlich ein Wort nicht ein. Wenig spä-
ter dann verliert sie beim Joggen die Ori-
entierung, obwohl sie die Strecke fast je-
den Tag läuft. Die 50-jährige ahnt bald,
dass mit ihr etwas nicht stimmt. Aber
die Diagnose ist trotzdem ebenso uner-
wartet wie erschütternd: Alice leidet an
einem seltenen Fall von frühem Alzhei-
mer. Die Filmvorführung ist eine Ko-
operationsveranstaltung der Familien-
bildungsstätte, des Forums Mitte und
des Stadtseniorenrats Waiblingen zur
Ausstellung „Blaue und graue Tage“,
die von 12. bis 30. November im Famili-
enzentrum KARO gezeigt wird. Der Ein-
tritt beträgt fünf Euro.

Kommunales Kino

„Still Alice“ – trotz
Alzheimer

den Motetten von Maurice Duruflé und César
Francks 150. Psalm auch Max Reger und unbe-
kanntere Werke wie zum Beispiel von Thierry
Escaich oder Yves Castagnet zu hören sein
werden. Die Leitung hat der Stuttgarter Chor-
leitungsprofessor Denis Rouger. Ergänzend
spielt Kirchenmusik-Direktor Immanuel Röß-
ler Orgelwerke von Reger und Vierne. Der
Landesjugendchor wird vom Land gefördert;
begabten jungen Musikern wird die Möglich-
keit gegeben, auf hohem Niveau ein an-
spruchsvolles Programm zu erarbeiten. – Der
Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Der Landesjugendchor Baden-
Württemberg gastiert am Sams-
tag, 7. November 2015, um 19
Uhr in der Waiblinger Micha-
elskirche. In seiner diesjährigen
Herbstarbeitsphase hat der
Chor – knapp 70 Jugendliche
zwischen 15 und 25 Jahren, die
aus ganz Baden-Württemberg
kommen – ein deutsch-franzö-
sisches Programm erarbeitet, in
dem außer „Klassikern“ wie

Mendelssohns „Warum toben die Heiden“,

In der Michaelskirche

Geistliches Konzert in DeutschÕFranzösisch

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbrüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.
• Ergänzend zur Dauerausstellung werden
im Anbau Sonderausstellungen angeboten.
„Vorhang auf für Willi Baumeister“ ist der Ti-
tel der Schau, die begleitend zur Ausstellung
in der Galerie Stihl Waiblingen bis 6. Januar zu
sehen ist (mit Führung am 8. November um 14
Uhr).

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: dienstags bis
samstags von 14 Uhr bis 18 Uhr sowie sonn- und fei-
ertags zwischen 11 Uhr und 18 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen). Eintritt: 2 Euro
für Erwachsene – Kinder, Schüler, Studenten, freier
Eintritt. – Am 8. November jedoch wird eine Führung
durch die Sonderausstellung angeboten, nicht wie
üblich durch das Haus.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1713,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten, Ein-
tritt frei. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichte

Geschichtliches über
die Stadt ergründen
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Im Bürgerzentrum Waiblingen: „Die Krönung der Poppea“

Turbulenter Politthriller

An Amor, dem Lie-
besgott, kommt be-
kanntlich kein
Sterblicher vorbei.

Und so inszeniert dieser ein turbulentes Spiel
um Begierde, Sinnlichkeit und Eifersucht, in
dem sich ausgerechnet Kaiser Nero verliert.
Der römische Herrscher hat sich unsterblich in
die skrupellose Poppea verliebt. Diese hat von
Anfang an ein klares Ziel vor Augen: den ge-
sellschaftlichen Aufstieg und den Weg zur
Krone. Als ein Attentat auf Poppea verübt
wird, um sie aus dem Weg zu räumen, sieht
Nero eine gute Gelegenheit: Er verstößt seine
Gattin, lässt die Nebenbuhlerin spektakulär
zur Kaiserin krönen und präsentiert sich und
die neue Auserwählte als schillerndes Traum-
paar. Aber Poppeas Rechnung geht nicht wirk-
lich auf.

Das Theater Pforzheim präsentiert Monte-
verdis Oper, die sich gekonnt antiker Mythen
bedient, in deutscher Sprache. Das sinnliche
Welttheater gilt als das vollendetste Werk des

Komponisten. Dieses Musterbeispiel der vene-
zianischen Karnevalsoper lädt ein zu einer fas-
zinierenden, farbenfrohen Reise in die Welt
des Frühbarocks. In einem szenisch-musikali-
schen Spektakel mit virtuosem Gesang verwi-
ckelt der Politthriller seine Protagonisten in ein
knisterndes Spiel um Ego und Moral. Die mu-
sikalische Leitung hat mit Markus Huber, der
Generalmusikdirektor der Philharmonie
Pforzheim, inne. Gefördert vom Land Baden-
Württemberg.
Preise regulär 28/25/21/17 Euro
Ermäßigt 22/19/15/11 Euro

Karten im Vorverkauf sind in den üblichen
Vorverkaufsstellen wie der Tourist-Informati-
on Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, �
07151 5001-8321 und -8322 (früher: -155), er-
hältlich und im Internet auf den Seiten
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen.

Auf Einladung der Abteilung Kultur der Stadt Waiblingen ist am Mittwoch, 25.
November 2015, um 20 Uhr das Theater Pforzheim zu Gast im Ghibellinensaal des
Bürgerzentrums. Es präsentiert die Barockoper „Die Krönung der Poppea“ von
Claudio Monteverdi. Um 19.15 Uhr erfolgt eine Einführung in die Oper.

Ben Becker (rechts) und Giora Feidman mit En-
semble sind am Freitag, 20. November 2015, um
20 Uhr im Bürgerzentrum zu hören.

Foto: F. Broede & A. Meister

„Zweistimmig“ im Bürgerzentrum Waiblingen

Hommage an Paul Celan

Giora Feidman,
der Magier der
Klarinette, und
der Schauspieler
und Sänger Ben

Becker. Becker liest Gedichte von Paul Celan;
Giora Feidman tritt mit seinem Ensemble mit
dem gesprochenen Wort in einen musikali-
schen Dialog.

Die beiden Künstler kennen sich seit Jahren,
schätzen das Können des anderen und schon
lange beschäftigte sie die Idee einer gemeinsa-
men Tournee. Jetzt haben sie ein abendfüllen-
des Programm erarbeitet: Ben Becker liest Paul
Celan, er schickt die Worte aus der Tiefe seiner
Seele in den Saal und erweckt die Verse zum
Leben. Doch gehört der Abend nicht nur den
Versen des im ehemaligen Rumänien gebore-
nen Dichters Paul Celan. Feidmans Klarinette
und die Instrumente seiner kongenialen Be-
gleiter – Reentko Dirks an der Gitarre und Gui-

do Jäger am Kontrabass – holen Beckers Worte
ein und geben ihnen eine zweite Dimension.
Einmal unterstreicht die Musik Celans Bot-
schaft, ein andermal setzt sie ihr effektvoll
Kontraste entgegen. Durch diese Zweistim-
migkeit von Wort und Musik entsteht reine
Poesie.

Paul Celan gilt als einer der international re-
nommiertesten Dichter deutschsprachiger Ly-
rik. Wie nur wenige andere steht er für die
Möglichkeit der Dichtung im Angesicht des
Holocaust.

Die Veranstaltung wird von der Stadtbüche-
rei Waiblingen mit einer Medienausstellung
begleitet.

Karten im Vorverkauf sind in den üblichen
Vorverkaufsstellen wie der Tourist-Informati-
on Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, �
07151 5001-8321 und -8322 (früher: -155), er-
hältlich und im Internet auf den Seiten
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-

Ben Becker und Giora Feidman mit Ensemble sind am Freitag, 20. November
2015, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen zu erleben. Beide gelten sie als
Meister ihres Fachs. Sie treten nun in der Reihe „Literatur plus im Bürgerzen-
trum“ zum ersten Mal gemeinsam auf.

waiblingen.de, www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen

„Zwei Schwestern bekommen Besuch“im Bürgerzentrum: der Dienstag, 10. November, ist ausge-
bucht; für Mittwoch, 11. November 2015, um 9.30 Uhr sind noch Plätze frei. Foto: Zauner

Am Mittwoch, 25. November 2015, präsentiert das Theater Pforzheim um 20 Uhr im Ghibellinen-
saal des Bürgerzentrums die Barockoper „Die Krönung der Poppea“ von Claudio Monteverdi.

Foto: Sabine Haymann

Klassik meets Jazz – Melanie Diener und Johnny Varro
Swingpianisten, nicht fehlen. Der Abend wird von Peter Bühr moderiert
und mit Anekdoten über Musiker und Komponisten garniert. Karten
sind in der Touristinformation Waiblingen, Scheuerngasse 4, � 5001-
155, und im Internet unter www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de sowie an der Abendkasse erhältlich.
Veranstalter: Stadt Waiblingen, unterstützt von der Harro Höfliger Ver-
packungsmaschinen GmbH.

Fotos: M. Diener: Susie Knoll - J. Varro: privat

Melanie Diener und Johnny Varro laden am Freitag, 13. November 2015,
um 20 Uhr gemeinsam mit Peter Bühr und seinen Flat Foot Stompers in
den Ghibellinensaal des Bürgerzentrums Waiblingen ein. Klassik und
Jazz auf höchstem Niveau ist garantiert: Melanie Diener verleiht mit ih-
rer Stimme, die sonst auf großen Festivals wie den Berliner Festwochen,
dem Lucerne Festival, den Salzburger Festspielen und anderen erklingt,
dem Jazzgenuss der Band einen besonderen Charme. Bei einem solchen
Zusammentreffen darf Johnny Varro, einer der letzten großen Jazz- und

„Narziss und Goldmund“ im Bürgerzentrum Waiblingen

In die Gegenwart transformiert

In Tom Blokdijks Bühnen-
fassung transportieren die
Schauspieler die in mittelal-
terlicher Zeitlosigkeit
schwebende Geschichte in die Gegenwart: ge-
meinsam suchen sie nach einer heutigen Per-
spektive auf die ungewöhnliche Freundschaft,
die im Kloster Mariabronn ihren Anfang
nimmt. Goldmund, der zunächst keine Erinne-
rung an seine Mutter hat, spürt eines Tages,
dass er ihr nur nahe sein kann, wenn er alles

hinter sich lässt. Das Stück
erzählt von Goldmunds
Abenteuern: ihm begegnen
nicht nur viele Frauen, son-

dern auch Pest und Schmerz. Er wird Künstler,
aber auch zum Totschläger. Als er aufgrund ei-
ner verbotenen Liebesnacht mit Agnes zum
Tode verurteilt wird, legt er bei einem Priester
seine letzte Beichte ab – dieser ist sein alter
Freund Narziss.

Das Theaterstück in der Reihe „Junges
Büze“ ist für Schüler von Klasse 8 bis ein-
schließlich Oberstufe geeignet. Kartenpreise:
Gruppen 4,- €; Einzelkarten 5,- €; Erwachsene
7,- €. Die Vorstellung richtet sich insbesondere
an Schulklassen sowie im freien Verkauf an
alle weiteren Interessierten. Für Schulen gibt es
kostenlose theaterpädagogische Angebote der
Württembergischen Landesbühne, begleitend
zum Theaterbesuch.

Die Veranstaltung wird von der Stadtbüche-
rei Waiblingen mit einer Medienausstellung
begleitet. Der ausführliche Spielplan mit allen
Informationen über das Stück ist in der Tou-
rist-Information (i-Punkt) in der Scheuerngas-
se erhältlich.

Beratung und Anmeldung
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und Ver-
anstaltungsmanagement, Martina Kunert, �
07151 5001-1633, Fax 5001-1619, E-Mail: marti-
na.kunert@waiblingen.de.

Das „Junge Büze“ wird von der Kulturstif-
tung Waiblingen des Ehepaars Karin und Al-
brecht Villinger gefördert. Veranstalter: Stadt
Waiblingen

Im Frühjahr 1927 schreibt Hermann Hesse nach Überwindung schwerer körperli-
cher Erschöpfung eine seiner bis heute bekanntesten Erzählungen, die Geschich-
te von Narziss und Goldmund. Am Dienstag, 24. November 2015, führt die Würt-
tembergische Landesbühne Esslingen das Theaterstück „Narziss und Goldmund“
um 9 Uhr auf der Bühne des Ghibellinensaals im Bürgerzentrum Waiblingen auf.

„Narziss und Goldmund“ für Schüler von der achten Klasse an: am Dienstag, 24. November, im
Bürgerzentrum Waiblingen. Foto: Daniela Aldinger

Das Blasorchester des Städtischen Orchesters
Waiblingen präsentiert sich am Sonntag, 8. No-
vember 2015, in der Realschule des Staufer-
Schulzentrums in der Mayenner Straße 32 bei
einer öffentlichen Probe. Musikinteressierte
haben von 9 Uhr an Gelegenheit, die Konzert-
vorbereitung zu verfolgen. Damit endet ein
Probenwochenende für das Jahreskonzert am
Sonntag, 22. November, im Bürgerzentrum.

Öffentliche Probe

Reinhören ins
Städtisches Orchester

Das „Literarische Kleeblatt“ um den Buchanti-
quar Ralf Neubohn will jetzt gemeinnützige
Arbeit auf besondere Art, rasch und unkompli-
ziert, unterstützen: die Autorinnen und Auto-
ren des literarischen Zirkels „verleihen“ sich
selbst für eine Lesung in der entsprechenden
Einrichtung. Der Erlös aus den dafür erhobe-
nen Eintrittsgeldern kommt dem Projekt un-
mittelbar zugute. Eine ergänzende Bewirtung
könnte zum Beispiel für zusätzliche Einnah-
men sorgen. Auf diese Weise wollen die Auto-
ren dazu beitragen, dass außergewöhnliche
Belastungen, die die Einrichtungen zu tragen
haben, gestemmt werden können. Ob ein Dru-
cker, ein neuer PC oder Tierfutter fehlen – die
Einnahmen aus der Veranstaltung könnten
helfen. Die schreibenden „Vorleser“ sind sehr
erfahren und sorgen beim Publikum schon bei
anderen Veranstaltungen für Kurzweil. Übli-
cherweise lesen sie aus ihren aktuellen Bü-
chern – Lyrik, Kurzgeschichten oder Romane
gehören dazu. Buchbar sind die literarischen
Gäste im Antiquariat „Der Nöck“ per Mail: an-
tiquariat.noeck@gmx.de, � 1336165.

„Literarisches Kleeblatt“

Leserunde leihweise
unterwegs

Das Puppentheater-Stück „Das verbes-
serte Biribiri“, das am Sonntag, 15. No-
vember 2015, um 16 Uhr in der Kunst-
schule Unteres Remstal aufgeführt wird,
stammt von Max Kommerell. Als Sohn
des Oberamtsarztes Eugen Kommerell
wuchs der Autor in Waiblingen auf. Der
Puppenspieler Frieder Simon aus Halle
an der Saale inszeniert und spielt dessen
Kasperle-Stück. Er gehört zu den weni-
gen zeitgenössischen Puppenspielern,
die ein klassisches Figurentheater-Re-
pertoire für Erwachsene pflegen. Er prä-
sentiert 45 Minuten lang einen unange-
passten Kasper, der „klugen“ Leuten
den Spiegel vorhält. Im Anschluss: eine
Diskussio. Eintritt: fünf Euro.

Puppentheater für Große

„Das verbesserte
Biribiri“ kommt

Die Veranstaltung
„Let’s talk English“,
die am Freitag, 6. No-
vember 2015, um 16
Uhr im Seniorenzen-
trum Haus Miriam in
der Jesistraße geplant
war, fällt aus. Dies gilt
auch für den Tanz-
Workshop des Ponti-
schen Kulturvereins
Waiblingen „Die Argo-
nauten“, der am Sams-
tag, 14. November, um
17 Uhr im Kameral-
amtskeller vorgesehen
war. Beides wurde in-
nerhalb der Reihe „In-
terkulturelle Wochen“
angeboten.

Interkulturelle Wochen

Veranstaltungen fallen aus

Der von der „Stiphtung Christoph Sonntag“
initiierte Waiblinger Kinderwunschstern wird
auch 2015 zur Plattform, auf der Kinderwün-
sche wahr werden können: von Freitag, 20. No-
vember bis Samstag, 12. Dezember, können die
Besucher der Stadtbücherei zum dritten Mal
Karten vom Wunschstern pflücken, auf denen
die von Kindern notierten Wünsche stehen, de-
ren Familien nicht über die notwendigen fi-
nanziellen Mittel verfügen, um sie zu erfüllen.
Pro Geschenk sollten etwa 30 Euro eingeplant
werden. Die Waiblinger Sozialeinrichtungen
haben Kontakt zu den Familien und informie-
ren sie über die Möglichkeit, eine Karte einzu-
reichen. Sollten nicht alle Karten „gepflückt“
werden, so übernimmt diese die Stiftung, da-
mit kein Kind leer ausgeht. Die Geschenke
müssen bis 14. Dezember bei der Kreissparkas-
se abgegeben werden, von wo sie weitergelei-
tet werden.

In der Stadtbücherei

Kinderwunschstern
macht Wünsche wahr

Junges Büze – Kinder- und Jugendtheater:

Zwei Schwestern im Bürgerzentrum

• Am Dienstag, 10., und
Mittwoch, 11. Novem-
ber 2015, wird mit „Zwei
Schwestern bekommen
Besuch“ eine Vorstellung für Kinder im Alter
von fünf Jahren bis Klasse 2 im Ghibellinensaal
des Bürgerzentrums Waiblingen präsentiert.
Aufgrund der großen Nachfrage gibt es drei
Vorstellungstermine: am Dienstag, 10. Novem-
ber, um 9.30 Uhr und um 11 Uhr – ausgebucht;

am Mittwoch, 11. No-
vember, um 9.30 Uhr –
noch freie Plätze. Zwei
Schwestern bekommen

einen kurzen Brief auf die Insel gebracht, auf
der sie glücklich und zufrieden leben. Ihr Vet-
ter Hans kommt zu Besuch (unser Bild rechts
oben). Schön, dass Hans praktisch veranlagt ist
und sofort beginnt, kleinere Mängel zu repa-
rieren. Doch Hans findet immer mehr Dinge,
die verbesserungswürdig wären. So wird aus
der Freude der beiden Schwestern bald eine
gehörige Portion Skepsis. Aus ist es mit der
Ruhe. Weil sie zu ihrem Gast höflich sein wol-
len, wird der Ärger hinuntergeschluckt. Als sie
dann noch krank werden, beschließen sie, dem
übereifrigen Cousin Einhalt zu gebieten.

Die Geschichte stellt spielerisch die Frage
nach Höflichkeit und dem Recht auf ein selbst-
bestimmtes Leben. Sie wurde 2006 für den
Deutschen Jugendliteraturpreis nominiert.
Kartenpreise: Gruppen: 3 Euro pro Person;
Einzelkarten: 4 Euro, Erwachsene: 6 Euro. Die
Veranstaltung wird von der Stadtbücherei
Waiblingen mit einer Medienausstellung be-
gleitet.

Beratung und Anmeldung
Der Spielplan ist in der Tourist-Information in
der Scheuerngasse 4 erhältlich. Auskunft gibt
die Abteilung Kultur und Veranstaltungsma-
nagement, Martina Kunert, An der Talaue 4, �
07151 5001-1633, Fax -1619, E-Mail: marti-
na.kunert@waiblingen.de. Das „Junge Büze“
wird von der Kulturstiftung Waiblingen des
Ehepaars Karin und Albrecht Villinger geför-
dert. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Die Stadt Waiblingen setzt ihre erfolgreiche Reihe „Junges Büze“ in Kooperation
mit der Württembergischen Landebühne Esslingen fort. Kinder dürfen sich auf
spannende Programme freuen, die viel Spaß machen. Die beiden November-Ter-
mine sollten sie und Mama und Papa schon einmal in den Kalender eintragen!
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Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Rinnenäckerschule
Neubau einer Ganztagseinrichtung
Danziger Platz 21, 71332 Waiblingen

Gewerk 1: Verglasungsarbeiten
Pfosten-Riegel-Fassade 190 m², Fensterfläche 115 m², beides in Holz-Alu-Aus-
führung.

Ausführung: 7. März 2016 bis 14. Mai 2016

Gewerk 2: Trockenbau und Innenputzarbeiten
Metallständerwände und Vorwandschalen 90 m², Abhangdecken in Gipskarton
450 m², Akustikdecken als magnesitgebundene Holzwolle 640 m², Gipswand-
putz 900 m², Zementputz auf Leisten 180 m².

Ausführung: 1. Mai 2016 bis 31. Oktober 2016
ÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕÕ
Abholung und Versand der Vergabeunterlagen: von Montag, 9. November 2015, an im Fachbereich
Hochbau und Gebäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, � 07151 5001-3310, Fax
07151 5001-3449, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in
bar.
Preis pro Doppelexemplar: Gewerk 1 bis 2 40 Euro bei Abholung (zzgl. 3 Euro bei Postversand).
Eröffnungstermine: Gewerk 1: 26. November 2015, 14.15 Uhr

Gewerk 2: 26. November 2015, 14.30 Uhr

Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement,
Lange Straße 45, 71332 Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder
ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 31. Januar 2016
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21, 70565 Stuttgart

Aufforderung
zur Steuerzahlung
Am 15. November 2015 werden zur Zahlung
fällig:
• die vierte Grundsteuerrate für das Jahr

2015
• die vierte Gewerbesteuervorauszahlungs-

rate für das Jahr 2015
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-

nigen Grundsteuerzahler, die einen An-
trag auf Jahreszahlung gestellt haben. Die
Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjah-
resbescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie
dabei, dass die Stadt Waiblingen Jahresbe-
scheide nur erstellt, wenn eine Änderung
erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2014 verkauft haben: bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stadt so lange beste-
hen bleibt, bis vom Finanzamt von Amts
wegen die Zurechnungsfortschreibung
durchgeführt ist und die Stadt daraufhin
einen Abgangsbescheid erstellen kann.
Dies geschieht erfahrungsgemäß erst im
Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurücker-
stattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen
Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – ein SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden. Bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an.
Kreissparkasse Waiblingen
Konto-Nr.: 201 658
BLZ 602 500 10
IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart e.G.
Konto-Nr.: 403 010 004
BLZ 600 901 00
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 5. November 2015
Fachbereich Finanzen

Schutz der NovemberÕSonnÕ und Feiertage
deren dem Gottesdienst dienenden Gebäuden
darf die Ruhe und Würde des Tags nicht ge-
stört werden.
Verboten sind:
• öffentliche Tanzunterhaltungen von 3 Uhr

bis 24 Uhr
• Tanzunterhaltungen von Vereinen und ge-

schlossenen Gesellschaften in Wirtschafts-
räumen von 3 Uhr bis 24 Uhr.

• der Betrieb von Spielhallen und Geldspiel-
geräten in Gaststätten

Zusätzlich verboten am Totengedenktag ist:
• öffentliche Veranstaltungen in Räumen mit

Schankbetrieb, die über den Schank- und
Speisebetrieb hinausgehen, von 3 Uhr an

• sonstige öffentliche Veranstaltungen, so-
weit sie nicht der Würdigung des Feiertags
oder einem höheren Interesse der Kunst,
Wissenschaft oder Volksbildung dienen,
von 3 Uhr an

• öffentliche Sportveranstaltungen bis 13
Uhr

Waiblingen, 16. Oktober 2015
Abteilung Ordnungswesen

Zum Schutz der Sonn- und Feiertage gelten be-
sondere gesetzliche Bestimmungen für Gast-
wirte, Spielhallenbetreiber sowie potenzielle
Veranstalter, die im November den Betrieb
von Unterhaltungsveranstaltungen oder sons-
tige öffentliche Darbietungen planen.

An den Feiertagen im November, dies sind
15. November („Volkstrauertag“), 18. Novem-
ber (Buß- und Bettag) und 22. November („To-
tengedenktag“), sind die Vorschriften des Fei-
ertagsgesetzes Baden-Württemberg zu beach-
ten. Besonders geschützt sind bei den soge-
nannten stillen Feiertagen die Hauptgottes-
dienstzeiten. In der Nähe von Kirchen und an-

Verkauf von Blumen
und Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Ladenöffnungs-
gesetzes Baden-Württemberg und des Geset-
zes über die Sonn- und Feiertage in der derzeit
gültigen Fassung ist in den Monaten Novem-
ber und Dezember 2015 Folgendes zu beach-
ten: Verkaufsstellen, in denen in erheblichem
Umfang Blumen angeboten werden, dürfen an
Sonn- und Feiertagen für die Dauer von insge-
samt höchstens drei Stunden geöffnet sein. Da-
rüber hinaus dürfen solche Verkaufsstellen an
folgenden Tagen sechs Stunden geöffnet sein:
• 15. November – Volkstrauertag
• 22. November – Totensonntag
• 29. November – 1. Adventssonntag
Waiblingen, im Oktober 2015
Abteilung Ordnungswesen

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, Abtei-
lung Betriebshof, von Dezember 2015
an eine unbefristete Stelle als

LandmaschinenÕ
mechaniker/Õin
in Vollzeit zu besetzen.

Das Aufgabengebiet beinhaltet insbe-
sondere die Wartung, Reparatur und
Unterhaltung des städtischen Fuhr-
parks und der Sondermaschinen.

Eine abgeschlossene Berufsausbildung
zum/zur Landmaschinenmechaniker/-
mechanikerin, ein Führerschein der
Klassen C/CE sowie die Bereitschaft
zum Einsatz beim Winterdienst wer-
den vorausgesetzt.

Die Eingruppierung erfolgt in EG 6
TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Herr Wieler, Abtei-
lung Betriebshof, � 07151 5001-9010,
oder Frau Golombek, Abteilung Perso-
nal, � 07151 5001-2141, zur Verfü-
gung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bevorzugt on-
line bis zum 23. November 2015 unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie
uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Bei postalischer Be-
werbung werden die Unterlagen nach
Abschluss des Verfahrens vernichtet,
eine Rücksendung erfolgt nicht. Wir
weisen darauf hin, dass bei Angabe ei-
ner E-Mail-Adresse alle Benachrichti-
gungen über diesen Weg erfolgen.

an jährlich sowie die Ehejubiläen vom 50.
Hochzeitstag an ohne Angabe des Geburtsna-
mens in den Tagesmedien veröffentlicht wer-
den.

Wird die Veröffentlichung bzw. Weitergabe
der vorstehend genannten Daten anlässlich
der Alters- und Ehejubiläen nicht gewünscht,
kann eine gebührenfreie Übermittlungssperre
bei der Meldebehörde der Stadt Waiblingen
eingerichtet werden.
Waiblingen, 20. Oktober 2015
Bürgerbüro

Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das zum
1. November 2015 in Kraft tritt, werden die
Meldegesetze aller Bundesländer und das bis-
her geltende Melderechtsrahmengesetz
(MRRG) des Bundes in einem Meldegesetz zu-
sammengefasst. Somit wird eine bundesweit
einheitliche Regelung geschaffen.

Aufgrund der Änderung des Bundesmelde-
gesetzes dürfen von 1. November 2015 an bei
Altersjubiläen vom 70. Lebensjahr an nur noch
die runden und halbrunden Geburtstage (also
70., 75., 80., 95. etc. Geburtstag), von 100 Jahren

Änderungen bei der Veröffentlichung
von Altersjubilaren
im Zuge der Einführung des neuen Bundesmeldegesetzes zum 1. November 2015

Widerspruch gegen die
Übermittlung von Daten
an Parteien, Wählergruppen bei Wahlen und
Abstimmungen
Die Meldebehörde darf nach § 50 Absatz 1
Bundesmeldegesetz in der seit 1. November
2015 geltenden Fassung Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern von Wahlvorschlä-
gen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen auf staatlicher und kommunaler
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten sogenannte
Gruppenauskünfte aus dem Melderegister er-
teilen.

Die Auswahl ist an das Lebensalter der be-
troffenen Wahlberechtigten gebunden. Die
Auskunft beinhaltet Vor- und Familiennamen,
Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie
sofern die Person verstorben ist diese Tatsache.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dür-
fen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person
oder Stelle, der die Daten übermittelt werden,
darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl
oder Abstimmung verwenden und hat sie spä-
testens einen Monat nach der Wahl oder Ab-
stimmung zu löschen oder zu vernichten.

Die Wahlberechtigten haben das Recht, der
Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wi-
derspruch kann bei der Stadtverwaltung
Waiblingen, Fachbereich Bürgerdienste, Bür-
gerbüro, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen,
eingelegt werden. Bei einem Widerspruch
werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
Waiblingen, 5. November 2015
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Bürgerbüro

Fassung – außer Kraft treten, die die Flächen des
bisherigen Landschaftsschutzgebietes „Südost-
hang des Konnenbergs“ betreffen. Die übrigen
Teile der Sammelverordnung bleiben unberührt.

Der Verordnungsentwurf wird mit den zuge-
hörigen Karten und der Würdigung – beginnend
am 23. November 2015 für die Dauer eines Mo-
nats – beim Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Tech-
nisches Landratsamt in Waiblingen, Stuttgarter
Straße 110, Geschäftsbereich Umweltschutz,
Zimmer 429, während der Sprechzeiten zur kos-
tenlosen Einsichtnahme durch jedermann öffent-
lich ausgelegt.

Darüber hinaus sind die Verordnungsunterla-
gen im Internet auf der Homepage des Landrats-
amts Rems-Murr-Kreis unter der Internetadresse
www.rems-murr-kreis.de unter der Rubrik Ser-
vice und Verwaltung/Aktuelles/Bekanntma-
chungen einsehbar.

Während dieser Auslegungsfrist können bei
der Unteren Naturschutzbehörde Bedenken und
Anregungen schriftlich (Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Postfach 1413, 71328 Waiblingen),
zur Niederschrift oder elektronisch unter Ver-
wendung der E-Mail-Adresse su.pfaeffle@rems-
murr-kreis.de vorgebracht werden. Das Land-
ratsamt wird die fristgerecht vorgebrachten An-
regungen und Bedenken prüfen und den Betrof-
fenen das Ergebnis mit-teilen.
Waiblingen, 26. Oktober 2015
Andreas Mania
Geschäftsbereichsleiter Umweltschutz

Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis beabsichtigt,
im Zuge der Neukonzeption der Sammel-verord-
nung des früheren Landkreises Waiblingen vom
04.11.1968 sukzessive 20 neue gebietsspezifische
Landschaftsschutzverordnungen zu erlassen, um
dadurch die jeweiligen, bisher insgesamt von der
Sammelverordnung umfassten Landschafts-
schutzgebiete, neu auszuweisen. Die neuen
Rechtsverordnungen verkleinern sukzessive den
bisherigen Geltungsbereich der Sammelverord-
nung und ersetzen diese nach und nach, bis sie
zuletzt insgesamt außer Kraft tritt. Konkret han-
delt es sich hierbei um die Verordnung des Land-
ratsamts Waiblingen zum Schutze von Land-
schaftsteilen im Kreis Waiblingen vom 4. Novem-
ber 1968, in der Fassung vom 11. März 1981 – zu-
letzt geändert durch Verordnung des Landrats-
amts Rems-Murr-Kreis vom 14. Februar 2013.
Die aktuell geplante Neuausweisung wird nach-
folgend beschrieben:

Die geplante Verordnung des Landratsamts
Rems-Murr-Kreis über das Landschaftsschutz-
gebiet „Südosthang des Konnenbergs“ auf dem
Gebiet der Gemeinde Plüderhausen, Rems-Murr-
Kreis, berührt einen Bereich nördlich von Plüder-
hausen-Aichenbachhof und umfasst im Wesentli-
chen einen südostexponierten Hangbereich des
Konnenbergs.

Die von der Neuausweisung berührte Fläche
hat eine Größe von rund sechs Hektar.

Gleichzeitig mit der Neuausweisung werden
die Teile der vorgenannten Landschaftsschutz-
verordnung von 1968 – in der zuletzt geltenden

Geplante Verordnung zur Neukonzeption des
Landschaftsschutzgebiets in Plüderhausen

gen Einrichtung, die der Betreuung pflegebe-
dürftiger oder behinderter Menschen oder der
Heimerziehung dient, aufgenommen wird
oder dort einzieht, muss sich nicht anmelden,
solange er für eine Wohnung im Inland gemel-
det ist. Wer nicht für eine Wohnung im Inland
gemeldet ist, hat sich, sobald sein Aufenthalt
die Dauer von zwei Wochen überschreitet, an-
zumelden. Für Personen, die ihrer Melde-
pflicht nicht persönlich nachkommen können,
haben die Leiter der Einrichtungen die Auf-
nahme innerhalb von zwei Wochen der Melde-
behörde mitzuteilen.

Auskunft aus dem Melderegister
Mit dem Bundesmeldegesetz können auch
Auskünfte (Name, Vorname, Anschrift) aus
dem Melderegister beantragt werden, wenn
die Person eindeutig benannt wird. Das war
auch bei den bisherigen Landesgesetzen so.
Neu ist, dass die Daten grundsätzlich nicht
zum Zwecke der Werbung oder des Adress-
handels genutzt werden dürfen, es sei denn,
die betroffene Person hat ausdrücklich gegen-
über der Meldebehörde oder der anfragenden
Stelle hierfür ihre Einwilligung erklärt. Weiter-
hin muss im Rahmen einer einfachen Meldere-
gisterauskunft, die für gewerbliche Zwecke be-
antragt wird, der gewerbliche Zweck künftig
angegeben werden. Die im Rahmen der Aus-
kunft erlangten Daten dürfen dann nur für die-
se Zwecke verwendet werden.
Waiblingen, 5. November 2015
Bürgerbüro

Mit der Einführung des Bundesmeldegeset-
zes gibt es auch wieder die Mitwirkungspflicht
des Wohnungsgebers. Das bedeutet, dass bei
jedem Umzug innerhalb von Waiblingen eine
Bestätigung des Wohnungsgebers der aktuel-
len Wohnung vorgelegt werden muss.

Bei einer Abmeldung ins Ausland ist eben-
falls eine Wohnungsgeberbestätigung vorzule-
gen. Die Vorlage des Mietvertrages erfüllt die
Wohnungsgeberbestätigung nicht.

Im Internet auf der Seite www.waiblin-
gen.de ist ein Formular „Wohnungsgeberbe-
stätigung“ zum Herunterladen eingestellt.
Weitere ausgedruckte Formulare sind im Bür-
gerbüro des Rathauses Waiblingen, � 07151
5001-2577, erhältlich.

Wer im Inland bereits für eine Wohnung ge-
meldet ist und für einen nicht länger als sechs
Monate dauernden Aufenthalt eine Wohnung
bezieht, muss sich für diese Wohnung weder
an- noch abmelden. Wenn nach Ablauf der
sechs Monate die Wohnung nicht aufgegeben
wird, ist innerhalb von zwei Wochen die An-
meldung vorzunehmen. Für Personen, die
sonst im Ausland wohnen und im Inland nicht
gemeldet sind, besteht diese Pflicht nach Ab-
lauf von drei Monaten.

Die Ausnahme gilt nicht für Spätaussiedler
und deren Familienangehörige und Asylbe-
werber oder Ausländer, die vorübergehend
eine Aufnahmeeinrichtung oder sonstige zu-
gewiesene Unterkunft beziehen. Für sie gilt die
Anmeldepflicht von zwei Wochen.

Wer in einem Pflegeheim oder einer sonsti-

Am 1. November ist das neue Bundesmeldege-
setz in Kraft getreten. Es löst das Melderah-
mengesetz und die Landesmeldegesetze ab.

Die wichtigsten Änderungen
Die Frist für die An-, Ab- und Ummeldung
wird von einer Woche auf zwei Wochen ver-
längert. Bei einem Umzug innerhalb Deutsch-
lands kann die Meldebehörde der neuen Woh-
nung die Daten direkt von der bisherigen Mel-
debehörde abrufen. Der Vorteil davon ist, dass
kein Anmeldeformular ausgefüllt werden
muss und dass Unstimmigkeiten sofort geklärt
werden können. Es sind jedoch noch nicht alle
Meldebehörden an diese Technik angeschlos-
sen, bis 2018 müssen alle Meldebehörden ver-
pflichtend die Daten dafür zur Verfügung stel-
len. Bei einem Wohnungswechsel innerhalb
Deutschlands muss nur eine Anmeldung am
neuen Wohnort vorgenommen werden.
Abmeldungen müssen künftig in folgenden
beiden Fällen vorgenommen werden:
1. Wegzug ins Ausland
2. Aufgabe einer Nebenwohnung ohne Be-

gründung einer Nebenwohnung.
Die Abmeldung einer Nebenwohnung erfolgt
künftig nur noch bei der Meldebehörde, die für
die alleinige (einzige) Wohnung oder die
Hauptwohnung zuständig ist. Eine Abmel-
dung ist frühestens eine Woche vor dem Aus-
zug möglich, sie muss innerhalb von zwei Wo-
chen nach dem Auszug bei der Meldebehörde
erfolgen.

Das neue Bundesmeldegesetz

Keine Hunde auf dem
Wochenmarkt
Hunde – ob groß oder klein – dürfen auf
den Waiblinger Wochenmarkt aus hy-
gienischen Gründen nicht mitgenom-
men werden – sie müssen an den Ab-
schrankungen vor dem Marktgelände
warten. Ausgenommen von dieser Re-
gelung sind lediglich Blindenhunde.
Waiblingen, im November 2015
Abteilung Ordnungswesen

werden. Die Antragsteller erhalten eine recht-
zeitige Information über die Stellungnahme
der Verwaltung zum Antrag bzw. der Einwen-
dung mit dem Hinweis, zu welchem Zeitpunkt
eine Behandlung in den Gremien erfolgt. Da-
rüber hinaus sind die Antragsteller berechtigt,
ihr Anliegen selbst in der Sitzung vorzutragen.

Anträge und Einwendungen bitte per Post
oder E-Mail an die Stadt Waiblingen, Fachbe-
reich Finanzen, Kurze Straße 33, 71332 Waib-
lingen, fachbereich-finanzen@waiblingen.de,
schicken.
Waiblingen, 2. November 2016
Fachbereich Finanzen

Waiblinger Bürgern, Vereinen und sonstigen
Organisationen wird Gelegenheit gegeben, bis
Donnerstag, 19. November 2015, 12 Uhr, An-
träge zum Haushalt 2016 zu stellen bzw. Ein-
wendungen gegenüber dem Haushaltsplan-
entwurf zu erheben. Einsicht in den Haushalts-
planentwurf 2016 kann beim Fachbereich Fi-
nanzen im Rathaus (Ebene 2) und bei den Ort-
schaftsverwaltungen genommen werden.

Über die Anträge bzw. Einwendungen wird
in den öffentlichen Sitzungen der Fachaus-
schüsse von 8. bis 10. Dezember 2015 und in
der Haushaltssitzung des Gemeinderats am
17. Dezember 2015 beraten und entschieden

Anträge und Einwendungen von Bürgern, Vereinen
und sonstigen Organisationen zum Haushalt 2016

Hallenbad Waiblingen

Öffnungszeiten in den Ferien
Das Hallenbad Waiblingen ist in den Herbstferien wie folgt geöffnet:

Hallenbad Waiblingen, � 131Õ740, Õ718

Donnerstag, 5. November, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 6. November, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 7. November 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 8. November 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Internet www.stwwn.de
E-Mail info@stwwn.de
Notdienst Sanitär-Heizung � 0180 5015462

Eine Initiative der Innung des
Fachhandwerks mit Unterstützung der
Stadtwerke.

Der Entstörungsdienst der Stadtwerke Waib-
lingen ist rund um die Uhr erreichbar:
Stromversorgung � 07151 131-301
Wasserversorgung � 07151 131-401
Wärmeversorgung � 07151 131-501
Gasversorgung � 07151 131-601
Fax 07151 131-202

Entstörungsdienste für Strom, Wasser, Gas
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Wasserturm neu bedacht
Das Wahrzeichen des Waiblinger Südens, der
Wasserturm, erhält derzeit ein neues Dach. Vo-
raussichtlich Mitte November sollen die Dach-
deckerarbeiten beendet sein. Die Stadtwerke
haben dann etwa 51 000 Euro in die Maßnah-
me gesteckt. Erforderlich geworden sind die
Arbeiten, weil das Dach des etwa 30 Meter ho-
hen Turms, Baujahr 1926, durch Stürme und
auch Orkane Schaden genommen hatte. Ziegel
hatten sich gelöst und waren im Juni 2012 und
zuletzt im Frühjahr dieses Jahres notdürftig
ausgetauscht worden. Die Stadtwerke hatten
jetzt eine Neueindeckung in Auftrag gegeben.
Der Wasserturm versorgt seit Jahrzehnten die
Mittelzone Waiblingen mit etwa einer Million
Kubikmeter Trinkwasser und ist auch während
der Arbeiten rund um die Uhr in Betrieb geblie-
ben. Insgesamt werden in Waiblingen jährlich
etwa 2,8 Millionen Kubikmeter Trinkwasser
verteilt. Foto: Stadtwerke

Im „Nähwerk“ im Info-Zentrum am Danziger Platz lernen die Asylbewerber die deutsche Sprache
auf ganz andere Weise – nämlich über die Begriffe aus der Schneiderwelt. Foto: Heide Pfander

Nähwerk Waiblingen: Ein Projekt im Infozentrum am Danziger Platz

Heute ist wieder Nähkurs!

Seit Ende August findet unter der Leitung von
Heide Pfander, Uschi Eger und Barbara Hol-
stein-Brandin jeden Freitag ein Nähkurs für in-
teressierte Asylbewerber statt. Aus dem ur-
sprünglichen Arbeitstitel „Nähkreis Zick-
Zack“ wurde inzwischen das „Nähwerk Waib-
lingen“ mit eigenem Logo. Mit gespendeten
Nähmaschinen, Stoffen und Garnen entstan-
den dabei bisher Lavendelsäckchen, Dinkelkis-
sen, Sofakissen und Taschen.

Außer Muhammed, der in Gambia bereits
als Näher tätig war, hatte keiner der Teilneh-
mer Erfahrung mit einer elektrischen Nähma-
schine. Im Minutentakt war deshalb in den ers-
ten Nähstunden der Ruf „Langsam!“ zu hören
– die Teilnehmer mussten erst einmal ein Ge-
fühl für das Fußpedal bekommen. Viel zu
schnell ratterten die Nähmaschinen los. Unter
viel Gelächter ging immerhin das Wort „lang-
sam“ rasch in den aktiven Wortschatz der
Asylbewerber ein.

Mit dem Nähkurs verbunden ist jeweils ein
Mini-Sprachkurs. Schere, Maßband, Nähna-
del, Heftfaden, bügeln, abmessen, zuschnei-
den – nach und nach wissen die Teilnehmer,
was gemeint ist. Zum Glück kann man beim
Nähen vieles zeigen, und wenn alle Stricke rei-
ßen, hilft manchmal auch Englisch weiter.

Waren auf dem „Lindenplatz“, Ecke Lange
Straße und Mittlere Sackgasse, in der Zeit von
12.30 Uhr bis 18.30 Uhr zum Verkauf an.

Am Freitag, 11. Dezember, verkauft das
Nähwerk von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Info-
zentrum seine Artikel. Gleichzeitig bietet die
Ganztagesbetreuung der Rinnenäckerschule
ihre Produkte an.

Von Zeit zu Zeit will das Nähwerk die ent-
standenen Produkte verkaufen, um Geld für
neues Nähmaterial einzunehmen oder auch
einmal einen Ausflug oder ein gemeinsames
Essen mit den Teilnehmern finanzieren zu
können.

Beim Martinimarkt, am Sonntag, 8. Novem-
ber, bieten die Näherinnen und Näher ihre

Inzwischen gingen viele Sachspenden für
das Nähwerk ein, von Stoffresten über Garne
und Knöpfe bis hin zu elektrischen Nähma-
schinen. Heide und Gerhard Pfander haben
viele Stunden damit zugebracht, die gebrauch-
ten Maschinen zu überholen, kleine Reparatu-
ren auszuführen und das ganze Nähmaterial
zu sichten und zu ordnen. Nur ein kleiner Teil
davon kann im Keller des Infozentrums im
Waiblinger Süden gelagert werden und muss
vor jeder Nähstunde nach oben ins Büro ge-
bracht werden. Eine eigene Nähwerkstatt mit
vielen Regalen, einem großen Zuschneidetisch
und festen „Arbeitsplätzen“ – bisher ein uner-
füllter Traum der drei Ehrenamtlichen.

Auch wenn immer noch so manche Naht
krumm wird, sind die Fortschritte der Teil-
nehmer unverkennbar. Bald sollen sie sich
auch an kompliziertere Techniken wie Appli-
zieren und Patchwork wagen.

Nähwerk-Märktle
im November und Dezember

Mittlerweile ist es kurz vor halb eins und es
geht ans Aufräumen. Die Karawane setzt sich
Richtung Keller in Bewegung, um alles wieder
zu verstauen und das Büro seinem eigentli-
chen Zweck zu überlassen.

Freitagmorgen, kurz vor halb elf: Fröhlich steigen Derusha, Halide, Makbule und
Muhammed aus dem Auto, mit dem sie aus der Gemeinschaftsunterkunft Neu-
stadt-Hohenacker zum Infozentrum Soziale Stadt in den Rinnenäckern gebracht
wurden. Kurz darauf treffen auch Argnora und Abdullah aus dem Inneren Wei-
dach ein. Heute ist wieder Nähkurs. Manchmal kommt auch Fatima dazu, die in
der Nachbarschaft wohnt. Barbara Holstein-Brandin berichtet.

schuhe sollen mitgebracht werden (Bälle vor-
handen). Ansprechpartnerinnen sind Gabriele
Supernok, � 204737, oder Werner Jahnle, �
23927. Das Angebot ist kostenlos.

Informationen zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich kostenlos bei der Hospizstif-
tung Rems-Murr, Pflegestützpunkt im Land-
ratsamt, Alter Postplatz 10, beraten lassen. An-
meldung unter � 07191 3441940. Beratungsan-
gebote werden üblicherweise donnerstags von
15 Uhr bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht:
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am Montag, 23. November.
• Bittenfeld, Ortschaftsverwaltung: wieder
im neuen Jahr.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 19. No-
vember.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 12. November.
• Neustadt, Ortschaftsverwaltung: am 26. No-
vember.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2. Beratung am 25. November um 15 Uhr. An-
meldung unter � 205339-11.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung unter � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

Schnupperstunde für Rolla-
tor-Tanz am Freitag, 6. No-
vember 2015, um 9.30 Uhr.
Die Bewegungen fördern die
Balance und die Stabilität, sie
wirken sich positiv auf den

Allgemeinszustand aus. – Anschließend ist der
Kurs an zehn Vormittagen geplant. Gebühr: 15
Euro. Anmeldung unter � 51568.

Kostenlose Wohnberatung
Der Waiblinger Seniorenrat bietet eine kosten-
lose Wohnberatung für ältere Mitbürgerinnen
und Mitbürger an. Die Beratung soll Möglich-
keiten aufzeigen, wie mehr Selbstständigkeit
in den eigenen vier Wänden erreicht werden
kann. Wo und bei wem kann man sich über
Wohnberatungsmöglichkeiten informieren,
was sind Service-Plus-Betriebe, wie können
Hindernisse und Gefahrenquellen vermieden
oder gar beseitigt werden, welche Hilfsmittel
können den Alltag erleichtern, welche Umbau-
maßnahmen sinnvoll sein können oder welche
Zuschüsse beantragt werden können, gehören
beispielsweise zum Fragespektrum.

Kontakt: Holger Sköries, Seniorenreferent
der Stadt Waiblingen und Geschäftsstelle Se-
niorenrat, � 07151 5001-2340.

Tischtennis für Spaß und Fitness
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Gemeindehalle (Gymnastikraum/seitli-
cher Eingang) Neustadt, Wilhelm-Läpple-Weg
2, ein. Gespielt wird freitags zwischen 9.30 Uhr
und 11 Uhr, nicht jedoch in den Ferien. Ein ei-
gener Tischtennisschläger und Hallenturn-

Stadtseniorenrat Waiblingen

Bewegung in allen Lebensbereichen

„Kinder, Kinder ...“
In seiner fast 60 Seiten starken Broschüre, „Kin-
der, Kinder...“ informiert der städtische Fach-
bereich Bildung und Erziehung über Einrich-
tungen für Kinder und Jugendliche in Waiblin-
gen. Eine Übersicht zu den Kindertageseinrich-
tungen, Elterninitiativen und Schulen aller Art
gehört ebenso dazu wie Informationen zur
Ganztagesbetreuung, zu Freizeitangeboten
und Ferienangeboten. Auch eine Übersicht für
Ansprechpartner bei Beratungsbedarf und be-
sonderen Problemen sowie für Menschen mit
Migrationshintergrund ist aufgeführt, ebenso
die Verbindungen zu Mitarbeitern in der Ver-
waltung. Lagepläne der Kernstadt und der Ort-
schaften ergänzen den Service. Die Broschüre
ist im Fachbereich Bildung und Erziehung,
Marktgasse 1; im Rathaus Waiblingen, Bürger-
büro; sowie online unter www.waiblingen/Die
Stadt/Leben in Waiblingen/Kindertageseinrich-
tungen.de erhältlich.

Von Ideenmangel keine Spur. Die Pinnwände
füllten sich rasch.

Notizen aus
Waiblinger Firmen

Ausgezeichnete Waiblinger
Junghandwerkerin
Beim Leistungswettbewerb „Profis leisten
was“ des Deutschen Handwerks sind 21 Aus-
zubildende als beste weibliche oder männliche
Gesellen ihres Handwerks ausgezeichnet wor-
den. Einen ersten Preis erhielt die Textilreini-
gerin Saskia Konik aus der Waiblinger Groß-
wäscherei Klenk. Landeshandwerkspräsident
Rainer Reichhold ehrte die Sieger am 31. Okto-
ber 2015 in Pforzheim. Diese Auszeichnung ist
gleichzeitig die Qualifkation für den Bundes-
wettbewerb im Dezember in Frankfurt/Main.

370 Euro für naturwissenschaft-
lichen Unterricht in Hohenacker
Die Lindenschule Hohenacker erhält vom
Fonds der Chemischen Industrie (FCI) 370
Euro, die für Experimentierboxen mit Versu-
chen zum Thema Wasser verwendet werden.
Über die Unterstützung der Chemie-Unter-
nehmen freute sich die Schulleiterin Magdale-
ne Gucker. Um die Motivation für den natur-
wissenschaftlichen Unterricht zu steigern, sei-
en praktische Übungen in den Schulstunden
ideal, ist der Fonds der Chemischen Industrie
überzeugt. Denn Experimente ließen Schüle-
rinnen und Schüler Lernstoffe besser verste-
hen. Außerdem steigerten sie die Bereitschaft
zu lernen. „Um im internationalen Wettbe-
werb längerfristig konkurrenzfähig zu sein,
benötigt die Chemie-Branche gut ausgebildete
Fachkräfte. Die Grundlagen legen die Schulen.

Daher ist es im Interesse unserer Branche, den
naturwissenschaftlichen Unterricht zu stärken
und damit die beruflichen Perspektiven der
Schüler zu erweitern“, erklärt Tobias Pacher,
er leitet bei den Chemie-Verbänden Baden-
Württemberg den Dialog Schule – Chemie. Für
die Chemie-Verbände ist deshalb eine gute
Grundausstattung der Schulen notwendig und
wichtig.

Der Fonds investierte in Unterrichtsmateria-
lien, wie zum Beispiel Experimentiersets und
Infoserien. Mittel aus diesem Fördertopf kön-
nen Lehrer für die Anschaffung von Geräten
oder Materialien für Schülerversuche beantra-
gen. Außerdem vergibt der Fonds Preise und
Auszeichnungen an Wissenschaftler, Lehrer,
Lehrbuchautoren sowie Schüler und führt ver-
schiedene wissenschaftliche Veranstaltungen
durch (http://fonds.vci.de). Im Jahr 2015 be-
trägt das Fördervolumen des FCI in Summe
mehr als zwölf Millionen Euro.

Aus dem Notizbüchle
der Familie und im Freundeskreis weiter darü-
ber und bleiben Sie mit uns dran!“

Vertiefendes in der Bürgerwerkstatt
Die Bürgerbeteiligung geht weiter: am Diens-
tag, 15. Dezember (die Uhrzeit wird noch be-
kanntgegeben), werden die Anregungen aus
der Bürgerschaft, die derzeit im Baudezernat
auf ihre Möglichkeiten und Finanzierbarkeit
überprüft werden, weiter vertieft und debat-
tiert.

Die Anfänge
2006/2007 war Start für den „Masterplan für
den Landschaftspark Rems“, der gemeinsam
mit dem Verband Region Stuttgart entwickelt
wurde. Waiblingen hat seither vieles unter-
nommen: Fischtreppen wurden in der Rems
gebaut, das Vereinsgelände am Oberen Ring in
einen Sportpark umgewandelt. Die Bewer-
bung um die Gartenschau von 16 Kommunen
erfolgte 2009; 2010 wurden die Ziele verein-
bart, bei denen die behutsame Entwicklung
der Kulturlandschaft entlang der Rems sowie
die Attraktivierung des Remstals als Erho-
lungsgebiet ganz obenan standen. Die Marke
„Remstal“ sollte geschaffen werden. 2015 dann
wurde die Remstal Gartenschau-GmbH ge-
gründet.

Mehr Ideen und Anregungen?
Senden Sie Ihre Vorschläge jederzeit an ide-
en@waiblingen.de.

Mehr Remstal als Vorgeschmack?
Kleiner Vorgeschmack gefällig? Die nächste

Veranstaltung „RemsTOTAL“, die es seit 2007
alle drei Jahre gibt, findet am Wochenende des
4. und 5. Juni 2016 unter der Federführung der
Stadt Schorndorf statt. Das „Mini-Format“ der
Remstal Gartenschau wurde am 4. und 5. Mai
2013 in Waiblingen dargestellt, damals waren
es 19 Kommunen, die sich an insgesamt 200
Veranstaltungen für die 200 000 Besucher be-
teiligten – für Waiblingen eine „Übung“ größe-
rer Dimension für die Heimattage Baden-
Württemberg im Jahr darauf.

2016 wird auch der „Remstal-Marathon“
wieder für Begeisterung unter Läufern und
Zuschauern sorgen: der bei den Heimattagen
zum ersten Mal veranstaltete Lauf führte von
Waiblingen nach Schwäbisch Gmünd. Nächs-
tes Jahr traben die Teilnehmer in der anderen
Richtung durchs schöne Remstal.

Apropos Heimattage: der Geist dieser Groß-
veranstaltung im vergangenen Jahr schwebt
noch immer durch Waiblingen, davon ist
Oberbürgermeister Hesky überzeugt. Die Hei-
mattage hätten der Stadtgesellschaft ein Ge-
meinschaftsgefühl verschafft, an das sich für
die Remstal Gartenschau 2019 hervorragend
anknüpfen lasse.

Fortsetzung von Seite 1
die Sitzstufen an der Rems, gleich hinter der
Galerie Stihl Waiblingen, sollen aktiviert, be-
lebt, leicht auffindbar werden. Neue Wander-
wege nicht nur mit Asphalt belegen und vor al-
lem von erfahrenen Wanderführern „ablau-
fen“ lassen. Wasserspiele mit Musik und Licht
wünschte sich ein anderer am See.
Themeninsel Garten, Natur und Altstadt
Das Beinsteiner Tor soll wieder geöffnet wer-
den und für Familien erlebbar werden; der
Kunsthain stieß bei den Teilnehmern überwie-
gend auf Begeisterung; in den Rinnenäckern
einen internationalen Garten anlegen, schlug
ein Mitmacher vor – in Reminiszenz an eine
erste Idee im Jahr 2008. Ein Partnerschaftsgar-
ten könnte die schon bestehenden Gärten er-
gänzen, ebenso „urban gardening“ oder die
Naturblumenwiese, eine Ecke mit essbaren
Wildpflanzen. Auch Privatgärten zu öffnen
und einzubeziehen, war ein Vorschlag.
Themengarten „Wasser und Ökologie“
Den Flussbereich „von der Wasserseite aus“
dort ein wenig aufzubereiten, wo die Kanus
ihre Touren unternehmen, riet einer, der diese
Touren schon geleitet hatte. Tauchsport konnte
sich ein anderer vorstellen. Das „Schwarze
Remsle“ sollte als Naturschutzrefugium be-
wahrt werden und die Besucherströme des-
halb besser auf die gegenüber liegende Ufer-
seite gelenkt werden. Den Beinsteiner Sprudel
wieder aufleben lassen, das beschäftigte einen
Teilnehmer, den anderen, einen Brunnenweg
durch die Stadt anzulegen – immerhin gibt es
in Waiblingen in der Gesamtstadt 43 Brunnen,
davon allein 26 in der Kernstadt. Mit einer Seil-
bahn will sich eine Teilnehmerin 2019 dank
Rollen über die Rems ziehen können und mehr
Weinbauterrassen erhofft sich ein anderer.

„Eine Stelle am Fluss, an der man an heißen
Tagen die Füße baden kann“, das klingt verlo-
ckend; vielleicht an den Remsstufen, bei der
Luisentreppe oder auf der Schwaneninsel.
Oder besser noch einen Barfußbachlauf außer
dem Kätzenbach? Bewegungsparcours für Se-
nioren, Wasserspiele für die Kinder oder: „Be-
lebung des Remstalradwegs beim Haufler,
Flurstücke 855 - 847“ stand ebenfalls auf einem
Kärtle. Info-Tafeln über den Tierbestand in der
Talaue wünschte sich ein Tierfreund. Last not
least: ein Energielehrpfad, auf dem die Wasser-
kraft zum Thema werden könnte, kam als Idee
ebenfalls auf. Und dann waren da noch die
„Remsstuben“ im Bürgerzentrum und in hoch-
gradig attraktiver Lage, die der Verschöne-
rung bedürfen, meinte ein Teilnehmer. Mög-
lich vielleicht auch: den Laternenlauf durch die
Talaue lenken. Und wie wäre es, Räume für die
Stille zu schaffen?

Oberbürgermeister Hesky jedenfalls zeigte
sich schwer beeindruckt, dass die Bürger sich
so intensiv einbrachten. „Großes Kompli-
ment!“, lobte er und meinte: „Sprechen Sie in

„Traumhaft Schönes“ noch pfiffiger

Animationen aus dem Planungsbüro machten
schon ‘mal Appetit.

Möchten Sie einen Beitrag dazu leisten, dass
die Waiblinger Innenstadt in weihnachtlichem
Glanz erstrahlt? Die Stadtverwaltung nimmt
wieder Tannenbäume von privaten Grundstü-
cken entgegen, um Rathäuser, Plätze und Stra-
ßen festlich zu schmücken. Die Mitarbeiter des
Betriebshofs holen die künftigen Christbäume,
die auf dem Grundstück gut erreichbar sein
sollten, ab. Ansprechpartner ist Stephan Ro-
pertz, � 5001-9032, E-Mail: stephan.ro-
pertz@waiblingen.de.

Weihnachts-Deko in der City

Tannenbäume aus
privaten Gärten

Umsetzung der mit dem Ortschaftsrat und den
Gemeinderatsgremien gemeinsam erarbeite-
ten Planung, die auch mit den Bürgerinnen
und Bürgern abgestimmt wurde, etwa 450 000
Euro ausgegeben.

Bummeln durch Bittenfelder Kirbe
mit attraktivem Programm
Mit insgesamt 40 Ausstellern und Angeboten
lockt der Bund der Selbstständigen Bittenfeld
am Sonntag, 8. November, von 11 Uhr bis 17.30
Uhr die Besucher in die Ortsmitte von Bitten-
feld zum Martinimarkt mit Kirbe. Die Standor-
te der Verkaufs- und Informationsstände be-
finden sich entlang der neu gestalteten Schil-
lerstraße. Ortsvorsteherin Anja Wenninger
weist in ihrem Grußwort um 14 Uhr darauf
hin, dass die Veranstaltung einen Sonntag lang
Gelegenheit bietet, Bittenfeld und was es zu
präsentieren hat, gemütlich zu Fuß kennenzu-
lernen. Mit verschiedenen Angeboten beteili-
gen sich auch Vereine, Organisationen und die
ortsansässigen Geschäfte.

Um 13.45 Uhr spielt eine Trommelgruppe –
sie setzt sich aus Asylbewerbern aus Gambia
zusammen, die in der Gemeinschaftsunter-
kunft am Bahnhof Neustadt-Hohenacker woh-
nen.

Die Bittenfelder Ortsdurchfahrt ist wieder für
den Verkehr freigegeben – die Umbauarbeiten
in der Schiller- und Gumpenstraße sind been-
det. Der Bus fährt die reguläre Strecke, der
Fahrplan ist gleich geblieben. Beim Martini-
markt am Sonntag, 8. November 2015, übergibt
Ortsvorsteherin Anja Wenninger um 14 Uhr
die neue Ortsmitte beim Löwenbrunnen offi-
ziell ihrer Bestimmung. Musikalisch begleitet
wird dies von der Trommelgruppe „Sounds of
Gambia“ und dem Bittenfelder Gesangverein.

In vier Monaten Bauzeit wurden auf einer
Fläche von 2 500 Quadratmetern die Gehwege
samt Bordsteinen und die beiden Bushaltestel-
len behindertengerecht umgebaut und der
Straßenaufbau neu hergestellt. Vor allem der
Bereich vor dem „Haus Elim“ wurde deutlich
aufgewertet.

Mehr Aufenthaltsqulität
Ein Ziel war, mehr Aufenthaltsqualität für

Fußgänger in der Schillerstraße zu schaffen. So
wurden die Gehwege zum Teil verbreitert und
elf neue Bäume gepflanzt. Damit hat Bittenfeld
jetzt eine auf Hochglanz polierte neue Ortsmit-
te, die nicht nur zum Durchfahren, sondern
auch zum Spazieren und Verweilen einlädt.

Insgesamt hat die Stadt Waiblingen für die

Ortsdurchfahrt Bittenfeld

Verkehr rollt wieder – Übergabe
beim Bittenfelder Martinimarkt

Der Waren-Tauschtag am Samstag, 14. No-
vember 2015, wird wieder in der Hartwaldhal-
le im Hartweg 49 in Waiblingen-Hegnach ver-
anstaltet. Unter dem Motto „Tauschen statt
wegwerfen“ will die Stadtverwaltung gemein-
sam mit dem Bund für Umwelt- und Natur-
schutz zur Müllvermeidung beitragen. Von 8
Uhr bis 10 Uhr wird die Ware angenommen.
Von 10.15 Uhr bis 12 Uhr darf sie mitgenom-
men werden. Die gut erhaltenen und wieder-
verwendbaren Gebrauchsgegenstände wie Bü-
cher, Haushaltswaren, Spielsachen, Kinder-
und Erwachsenenkleidung können in der Hal-
le abgegeben werden. Die Ware wird dann sor-
tiert auf den Tischen ausgelegt, wo sie „zum
Nulltarif“ mitgenommen werden kann. Und
wer seine Zimmerlinde gegen eine Palme ein-
tauschen möchte, hat vielleicht bei der Pflan-
zenbörse einen „grünen Daumen“.

Nicht angenommen werden: Möbel, Teppi-
che, Bettdecken, Ski und Skischuhe, große Fit-
nessgeräte Monitore, PCs, defekte Elektrogerä-
te, Reifen und vor allem kein Sondermüll wie
Eternitplatten. Angelieferte Waren dürfen
nicht einfach auf dem Parkplatz abgestellt wer-
den. Getauscht wird nur in der Halle.

Fragen zum Waren-Tauschtag beantwortet
die Abteilung Umwelt der Stadt, � 07151
5001-445 oder -244.

Tauschen statt Wegwerfen

Waren-Tauschtag
mit Pflanzenbörse
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 5.11. Heimatverein. Vortrag um 19 Uhr im
Forum Mitte: „Von Münzen und

Schuhnägeln“ – Dr. Jonathan Scheschkewitz vom
Landratsamt für Denkmalpflege berichtet über die ar-
chäologischen Grabungen entlang der ICE-Trasse, die
über die Besiedlungsgeschichte der Schwäbischen Alb
Aufschluss geben. Abendkasse: vier Euro.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kinderbibelwoche um 9 Uhr. – Jakob-Andreä-
Haus: Kinderbibelwoche um 9 Uhr.

Fr, 6.11. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Lichtbildvortrag: „Im

Urwald des Amazonas“ um 19 Uhr; musikalisch un-
terhält der GTV Hohenacker.
Trachtenverein „Almrausch“. Stammtisch von 18
Uhr an im Vereinsheim in Rommelshausen, Kelter-
straße 109.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kinderbibelwoche um 9 Uhr. – Jakob-Andreä-
Haus: Kinderbibelwoche um 9 Uhr. – Nonnenkirch-
lein: Frauenliturgie um 18.30 Uhr – „Wegbereiterin-
nen“.

Sa, 7.11. Waiblinger Karnevalgesellschaft,
„Salathengste“. Inthronisation des

Regentenpaares mit Show- und Gardetänzen, Scha-
bernack und Guggenmusik um 19.31 Uhr in der Ge-
meindehalle Neustadt, Wilhelm-Läpple-Weg 4.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Chorkonzert um 19 Uhr mit dem Landesjugendor-
chester Baden-Württemberg.
Kreisjägervereinigung Waiblingen. Hubertusmesse
in der Evangelischen Maria-Barbara-Katharina-Kir-
che in Schornbach, Auerbachweg 10, um 18 Uhr. Der
Ökumenische Gottesdienst wird von Pfarrerin Mi-

Mi, 18.11. Landfrauen Hegnach. Kreativ-An-
gebot im Vereinstreff des Rathauses

Hegnach um 15 Uhr.
FSV Senioren. Besenausfahrt nach Schwäbisch Hall
in den „Bibersfelder Besen“; Abfahrt um 10.30 Uhr am
Alten Postplatz; um 10.35 Uhr an der Bushaltestelle
Friedrich-Schofer-Straße. Anmeldungen bis 11. No-
vember unter � 53838.

Do, 19.11. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Hohenacker. Wanderung

von Tamm zum Schloss Monrepos. Schluss-Einkehr in
Bad Cannstatt. Treff um 12.30 Uhr am Bahnhof in
Neustadt-Hohenacker zur Fahrt um 12.55 Uhr.
Württembergischer Christusbund. In der Zeit bis 21.
November werden junge Bauarbeiter für die „Lego-
Stadt“ gesucht, in den Pausen werden Geschichten
mit biblischem Hintergrund gehört. Anmeldung bis
12. November unter � 9650965, E-Mail: info@chris-
tusbund-waiblingen.de.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastik mit Übun-
gen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und Fibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um 9.45 Uhr und um 10.30 Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Plätze für neue Teilnehmer sind
noch frei. Anmeldung und Informationen zu den Kur-
sen für Jung und Alt unter � 59107.
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burgschule; Linientanz:
freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rathaus.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 5001-1250.

chaela Kasparek und Diakon Bernd-Günter Barwitzki
gestaltet.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: D2-Spiel gegen
den VfB Stuttgart 2 um 11 Uhr; C2-Spiel der Landes-
staffel 2 gegen den FC Eislingen um 14 Uhr.

So, 8.11. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Wanderung von Er-

kenbrechtsweiler über die Burg Hohen Neuffen nach
Neuffen. Treff um 8.30 Uhr am Bahnhof Neustadt-Ho-
henacker zur Fahrt mit der Bahn. Schlusseinkehr um
15 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Elf Kilometer lange Wanderung durch die Rinnen-
äcker und Rommelshausen, vorbei an der Fellbacher
Kelter nach Untertürkheim mit abschließender Ein-
kehr; Treffpunkt ist um 14 Uhr der Kiosk am Bahnhof
Waiblingen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
Waldorfkindergarten Spatzennest. Martini-Fest von
14 Uhr bis 17 Uhr in der Neustädter Hauptstraße 53 in
Neustadt mit einem Puppenspiel, angeboten aus dem
Kinderkaufhaus Kaffee und Kuchen, Waffeln und
Stockbrot.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B1-Verbands-
staffelspiel Nord gegen den FSV Hollenbach um 10.30
Uhr; Aktive im FSV 2 gegen den TSG Buhlbronn um
12.45 Uhr; Aktive im FSV 1 gegen den VfR Birkmanns-
weiler um 14.30 Uhr.

Mo, 9.11. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gesprächskreis Christen und Muslime: „Heilige im Is-
lam und im Christentum“ um 19.30 Uhr.

Di, 10.11. Briefmarkensammler. Die Sammler
kommen um 18.30 Uhr in der Gast-

stätte „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe zum
Tausch zusammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe probt um 19 Uhr im Rathauskeller Bein-
stein.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14 Uhr;
Basteltreff um 19.30 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Bibel-
stunde um 19.30 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber
Höhe: Ökumenisches Bibelgespräch mit Pfarrerin Ve-
ronika Bohnet.

Mi, 11.11. Trachtenverein „Almrausch“.
Volkstanzprobe um 19.30 Uhr im

Vereinsheim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.
Evanglische Kirche Waiblingen. Treffpunkt der S-
Klasse am Bahnhof zur Fahrt um 12.15 Uhr zur „Her-
zog Christoph Ausstellung“. Anmeldung unter �
23351. – Martin-Luther-Haus: Hauskreis um 20 Uhr.
FSV Senioren. Besenausfahrt nach Schwäbisch Hall
in den „Bibersfelder Besen“ am Mittwoch, 18. Novem-
ber; Abfahrt um 10.30 Uhr am Alten Postplatz; um
10.35 Uhr an der Bushaltestelle Friedrich-Schofer-
Straße. Anmeldungen unter � 53838.

Do, 12.11. Württembergischer Christus-
bund. Anmeldeschluss zum Bau

der „Lego-Stadt“ von 19. bis 21. November; in den
Pausen werden Geschichten mit biblischem Hinter-
grund gehört. Anmeldung unter � 9650965, E-Mail:
info@christusbund-waiblingen.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. La-
ternenumzug gemeinsam mit dem Musikverein. Start
um 18 Uhr am Kindergarten Obsthalde und am Schul-
hof.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldeschluss zur Wanderung vom Ebnisee entlang
der Wieslauf am 15. November. Anmeldung unter �
31879.
Evangelische Kirche Waiblingen. Kindergarten
Holzweg: Frauenkreis Holzweg – „Eine Reise nach
Marokko“ um 15 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber
Höhe: Werkgruppe im Jugendhaus um 17 Uhr. – Mi-
chaelskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Haus
der Begegnung, Korber Höhe: Sitzung des Parochie-
ausschusses um 19.30 Uhr.

Fr, 13.11. Bezirksimker. Monatsversammlung
in der Gaststätte „Staufer-Kastell“

um 20 Uhr. Imker Peter Borchard informiert über den
Vertriebsweg von Honig. Eintritt frei.

Sa, 14.11. Skiclub Hegnach. Skibörse in der
Gemeindehalle Neustadt von 14

Uhr bis 16 Uhr. Informationen auf der Seite www.ski-
boerse-wn.de.
Württembergischer Christusbund. Das „Keller-
Café“ für Jugendliche in der Fuggerstraße 45 ist von 19
Uhr an offen.
Kroatischer Kultur- und Sportverein „Zrinski“. Jah-
resversammlung mit Wahlen um 18.30 Uhr in der
Fronackerstraße 83.
Bürgeraktion Korber Höhe. Feier aus Anlass des 40-
Jahr-Jubiläums von 10 Uhr bis 14 Uhr im Mikrozen-
trum.
Evangelisch-Methodistische Kirche. Missionsbasar
in der Bismarckstraße 1 von 12 Uhr bis 16 Uhr. Ver-
kauft werden Maultaschen, Kuchen und Holzofen-
brot, die Gäste erwartet außerdem eine Tombola.

So, 15.11. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Wanderung vom

Ebnisee entlang der Wieslauf. Fahrt mit dem Sonder-
bus um 13 Uhr ab Rathaus Beinstein. Abendeinkehr in
Miedelsbach geplant. Anmeldung bis 12. November
unter � 31879.
Evangelische Kirche Waiblingen. Die S-Klasse fährt
um 13.30 Uhr ab Bahnhof Waiblingen ins Heimatmu-
seum nach Endersbach. – Haus der Begegnung, Kor-
ber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.

Mo, 16.11. DRK. Informationen rund um
Herz-Kreislauf-Erkrankungen

und die dazugehörigen Sofortmaßnahmen um 19 Uhr
im DRK-Haus, Henri-Dunant-Straße 1. Anmeldung
unter � 2002-67, E-Mail: birgit.kralisch@drk-rems-
murr.de.
Landfrauen Hegnach. Ausflug nach Heilbronn mit
Besichtigung der Edeka-Zentrale, anschließend Kaf-
fee und Kuchen. Besenbesuch auf der Heimfahrt. Ab-
fahrt um 12 Uhr. Anmeldung im Internet: landfrauen-
hegnach.de.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige
montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei,
drei oder fünf Tage. Aktuell: „Faszination Faszien“
am Mittwoch, 11. November, um 19.30 Uhr. – „Baby-
sitting“, Schulung für Jugendliche von 14 Jahren an
am Dienstag, 17. und 24. November, jeweils um 17
Uhr. – Im kommenden Sommer wird ins Programm
ein neues Angebot aufgenommen: „Erlebnisradeln –
mit Oma und Opa unterwegs“, das kleine Fahrrad-
abenteuer für Kinder zwischen sieben und zwölf Jah-
ren in Begleitung ihrer Großeltern. Alle, die sich vor-
stellen können, Radfahren mit den Enkeln auszupro-
bieren, sind zu einem ersten Info- und Planungs-
abend am Freitag, 13. November, von 18.30 Uhr bis
19.30 Uhr im Familienzentrum KARO eingeladen.
Dabei wird das bewährte Grundkonzept einer Grup-
penradtour vorgestellt und bei Interesse auch mögli-
che Termine und Strecken im Ländle besprochen. Der
Abend ist kostenlos; eine Anmeldung bei der FBS ist
aber erwünscht.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Kunsthandwerkerinnen-Markt“
beim Martinimarkt am Sonntag, 8. November, von 12
Uhr bis 17 Uhr im Foyer und 2. OG des KARO mit
Emaille-Kunst, Kalligrafie, Gestricktem und Gefilz-
tem, Holzarbeiten, Sofakissen, Lyrik und vielem
mehr. Angeboten werden auch Kaffee und Kuchen. –
Stammtisch zu: „Blaue und graue Tage“ am Dienstag,
10. November, um 19 Uhr; Frauen tauschen sich über
die Situation aus, wenn Familienangehörige betreu-
ungsbedürftig werden. – „Skat lernen und spielen“
am Freitag, 13. November, um 19.30 Uhr. – Geführte
Kunstexkursion in die Staatsgalerie Stuttgart: „Künst-
lerinnen des 17. bis 19. Jahrhunderts“ am Samstag, 14.
November, um 15 Uhr. Gebühr: 12,50 Euro plus Ein-
tritt. Anmeldung bis 9. November unter �
982248920. Treff an der Staatsgalerie.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung am Mittwoch, 25. November, um
15 Uhr (mit Anmeldung im Forum). Aktuell: Män-
nertreff am Donnerstag, 5. November, um 19 Uhr. –
„Martinsgansessen“ am Freitag, 13. November, um
12 Uhr, mit Anmeldung. – Bildvortrag: „Irland, die
grüne Insel“ am Mittwoch, 18. November, um 15 Uhr.
Ausflug: Fahrt nach Herrlingen bei Ulm zum Thea-
terbesuch in der Theaterei: „Dinner for one – wie alles
begann“ am Sonntag, 29. November. Abfahrt um 15
Uhr (Forum Mitte) und um 14.45 Uhr (Forum Nord).
Gebühr für Fahrt und Theater: 28 Euro. Anmeldun-
gen werden in beiden Foren entgegengenommen (Fo-
rum Mitte, � 51568, E-Mail: martin.friedrich@waib-
lingen.de). Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia
Röttger unter � 205339-13. Die Einrichtung ist für
Sechs- bis Elfjährige wie folgt geöffnet: montags von
15.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags und donnerstags von
14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags von 13.30 Uhr bis 17
Uhr. In den Herbstferien geschlossen.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenies,
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche. Auch in den
Herbstferien.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, � 07146
43788: Teenieclub montags und donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr, (zusätzlich montags von 16 Uhr bis 18
Uhr für Viertklässler), und freitags von 15 Uhr bis 20
Uhr. Jugendliche donnerstags von 20 Uhr bis 22 Uhr
und freitags von 20 Uhr bis 23 Uhr. In den Herbstferi-
en geschlossen.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. Auch in den Herbstfe-
rien.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags von 18 Uhr bis 22 Uhr,
mittwochs von 18 Uhr bis 20 Uhr (von 16 Jahren an bis
22 Uhr). Teenies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: donners-
tags von 16 Uhr bis 18 Uhr. – In den Herbstferien ist
am Samstag, 31. Oktober, von 14 Uhr bis 18 Uhr
„Mädchenaktionstag“, von 18 Uhr an können die
Mädchen zur Übernachtung bleiben. Am Donners-
tag, 5. November, ist von 11.45 Uhr bis 17.45 Uhr
Teenieausflug, ebenso am Freitag, 6. November, von
13.15 Uhr bis 18.30 Uhr.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Herbstferien geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Herbstferien ge-
schlossen.

Jugendtreffs

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. – Mittagstisch, auch vegetarisch,
für junge Mütter und Väter mittwochs um 12 Uhr.
Das neue Angebot kann je nach Akzeptanz erweitert
werden, beispielsweise durch einen separaten Raum
mit Spielecke.
Aktuell: Diavortrag: „Bulgarien“ am Donnerstag, 5.
November, um 15 Uhr. „Rollatortanz“ freitags von 6.
November an um 9.30 Uhr. Gebühr: 1,50 Euro je Teil-
nahme, mit Anmeldung im Forum. – Vortrag: „Du
liebe Zeit“ am Dienstag, 10. November, um 15 Uhr. –
„Schmuck zum Selbermachen“ mittwochs von 11.
November an um 9.30 Uhr. – „Musik liegt in der Luft“
am Mittwoch, 11. November, um 14.30 Uhr mit Kai
Müller und Edeltraud Ruzek. – „Diavortrag: Sardi-
nien“ am Dienstag, 17. November, um 15 Uhr. Eintritt
frei. – Ausflug: Fahrt nach Herrlingen bei Ulm zum
Theaterbesuch in der Theaterei: „Dinner for one – wie
alles begann“ am Sonntag, 29. November. Abfahrt
um 15 Uhr (Forum Mitte) und um 14.45 Uhr (Forum
Nord). Gebühr für Fahrt und Theater: 28 Euro. An-
meldungen werden in beiden Foren entgegengenom-
men (Forum Nord, � 205339-11, E-Mail: man-
fred.haeberle@waiblingen.de).

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: In der Woche von 9.
November an wird gekocht und gebacken; der „Tee-
nie-Aktionstag“ für Zehn- bis 13-jährige ist am Sams-
tag, 14. November, von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. Unter
dem Motto: „Action-Games – atemlos durch die Vil-
la“ werden viele Spielstationen angeboten, in die Dis-
co geht es zum Abschluss. – In der Woche von 16. No-
vember an steigt die „Aki-Olympiade“ mit Rätseln
und spannenden Aufgaben.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film, „Ricky – normal
war gestern“, wird am Freitag, 6.
November 2015, um 14.30 Uhr
gezeigt. Ricky ist zehn Jahre alt
und liebt Kung Fu. Gemeinsam
mit seinem älteren Bruder Micha
und seinen Eltern lebt er in einem
kleinen Dorf auf dem Land. Ricky trainiert am liebs-
ten an einem geheimen Ort am Waldrand. Niemand
darf von dem heimlichen Training erfahren. Vor al-
lem nicht sein Bruder Micha! Der ist nämlich nicht
nur größer und stärker, sondern oft auch ganz schön
mies. Micha hat gerade die Schule abgebrochen und
hängt den ganzen Tag mit seinen Kumpels rum. Für
Rickys Vater ist Micha allerdings die einzige Hoff-
nung die familieneigene Tischlerei, einen Traditions-
betrieb, zu übernehmen, der zu allem Überfluss gera-
de droht, Konkurs zu gehen. Deshalb gibt es oft Streit
zu Hause und Micha lässt seinen Frust an Ricky aus.
Eines Tages zieht die eigenwillige Alex mit ihrer Mut-
ter ins Dorf. Alex redet nicht gerne und vor allem hat
sie keine Lust auf das blöde Dorf, in dem sie jetzt le-
ben muss. Sie wünscht sich nichts sehnlicher, als end-
lich ihren Vater kennenzulernen. Micha ist sehr an
Alex interessiert und benutzt Ricky, um mehr über
das verschlossene Mädchen herauszu- finden. Als
Gegenleistung lässt er Ricky in Ruhe doch als Ricky
sich in Alex verliebt, werden die Dinge kompliziert.
Deutschland 2013, Regie: Kai S. Pieck, Laufzeit: 88 Mi-
nuten, FSK: von sechs Jahren an. FBW: Prädikat wert-
voll. Ein Kinder- und Jugendfilm in Verbindung mit
den Kinderkulturtagen.
Eintritt: Kinder drei Euro, Erwachsene vier Euro. Vor-
verkauf: � 07151 959280. Veranstalter: Kinder- und
Jugendförderung Stadt Waiblingen. Information: �
07151 5001-2721 (Frau Glaser).

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Work-
shops: „Ladies Night – Andy Warhol inspired print-
marking“ am Freitag, 13. November, um 19 Uhr. –
„Kunstgespräch“ zur Ausstellung „durchgesiebt &
draufgeschaut“ am Samstag, 14. November, um 11
Uhr. Gebühr: fünf Euro. – „Kunsttag Waiblingen:
Meisterwerke anschauen und selbst Siebdruck her-
stellen“ am Samstag, 14. November, um 14 Uhr. –
„Feen, Zwerge, Wundertiere“, Kinder von sechs Jah-
ren an lassen am Samstag, 14. Novemer, um 15 Uhr
eine Welt aus Ton entstehen. – „Farben – Formen“,
Kinder von sechs Jahren an fertigen mit Klebetechnik
bunte Bilder an. – „Weihnachtstonen“ für Kinder zwi-
schen sechs Jahren und zehn Jahren am Samstag, 21.
November, um 11.30 Uhr. – „Herbstfrüchte“, grafi-
sche Interpretation mit Tusche und Beize am Sams-
tag, 21. November. Jahresausstellung der Kunst-
schule: bis 20. November im Rathaus Beutelsbach.
Gezeigt werden Arbeiten aus Workshops von Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen aller Einrich-
tungen. Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8
Uhr bis 16 Uhr, donnerstags bis 19 Uhr. Eintritt frei.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Informationen unter � 5001-2724 (montags bis don-
nerstags von 10 Uhr bis 13 Uhr bei Antje von Hamm).
Ansonsten macht es wie folgt Station: Hennaneschd-
Spielplatz oder Beinsteiner Halle: donnerstags von
14 Uhr bis 17.30 Uhr. Nächstes Angebot am 3. Dezem-
ber, dann werden Karten an den Nikolaus gebastelt. –
Comeniusschule: mittwochs von 14 Uhr bis 17.30
Uhr. Nächstes Angebot am 2. Dezember, es entstehen
Karten an den Nikolaus. – Rinnenäckerspielplatz
oder in den Räumen der BIG: dienstags von 13.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Nächstes Angebot am 1. Dezember,
dann erhält der Nikolaus Post. – In den Herbstferien,
bis 6. November, sorgen die Angebote der Kinderkul-
turtage für Spaß und Abwechslung. – Elsbeth-und-
Hermann-Zeller-Platz: montags von 15 Uhr bis 18.30
Uhr (bis zu den Herbstferien). Am Montag, 30. No-
vember, ist das Spielmobil von 15 Uhr bis 18.30 Uhr
im Foyer des KARO, ebenso am 7. und 14. Dezember.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (montags bis donnerstags von 10.30 Uhr bis
13 Uhr bei Friederike Radek). Neustadt (Jugendtreff,
Ringstraße 38, unterhalb der Friedenssschule) mon-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr; am 9. November entste-
hen herbstliche Wichtel, am 16. November Windlich-
ter. – Hegnach (Jugendtreff, Schwimmhalle) diens-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Herbstwichtel“ am 10.
November, „Windlichter“ am 17. November. – Bit-
tenfeld („Hausi“-Raum der Schillerschule) mitt-
wochs von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; gebastelte Wichtel
begrüßen den Herbst am 11. November, am 18. No-
vember werden Windlichter gemacht. – Hohenacker
(Raum B 05 im B-Bau der Lindenschule) donnerstags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; am 12. November wird der
Herbst mit Wichteln begrüßt, am 19. November ent-
stehen Windlichter. – In den Herbstferien, bis 6. No-
vember, stehen die Angebote der Kinderkulturtage
für Spaß und Unterhaltung.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-2730, Fax -
2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
in den Herbstferien nur für Kursteilnehmer geöffnet.
Die üblichen Zeiten: montags von 15 Uhr bis 18 Uhr
von zehn Jahren an; 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an;
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 von zehn Jahren an;
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn
Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.
Samstag: „Teenie-Aktionstag“, atemlos durch die
Villa am 14. November mit Action-Games und einer
Abschluss-Disco von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. Abwechs-
lung wartet an vielen Spielstationen.
Sonntag: „Villa-Café“ mit Alex von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Wandertreff: am Mittwoch, 11. No-
vember (Uhrzeit und Treffpunkt am Aushang des
BIG). – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. – Xco-Sha-
pe: dienstags um 19.30 Uhr sowie donnerstags um
18.30 Uhr. – Body Workout: dienstags um 18.15 Uhr.
– Badminton: donnerstags um 18.45 Uhr in der Rin-
nenäcker-Turnhalle. – Volleyballtreff: donnerstags
um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. – Rü-
ckengymnastik: mittwochs um 11 Uhr. – Linientanz:
freitags um 18 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. –
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr. –
Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an (mit Anmeldung); nicht am 6. November.

Remstaler Tauschring im Famili-
enzentrum KARO, � 98224-8913
(samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien),
www.remstaler-tauschring.de, E-
Mail: kontakt@remstaler-tausch-
ring.de. Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe
(Mindestalter 18 Jahre). Die geleistete Arbeitszeit
wird in „Remstalern“ einem Konto gutgeschrieben,
von dem im Bedarfsfall abgebucht wird. – Aktuell:
Bei einem „Markt der Möglichkeiten “ am Samstag,
14. November, stellt sich der Tauschring von 14 Uhr
bis 18 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11, vor und
macht deutlich, wie Fähigkeiten eingebracht und von
Talenten profitiert werden kann. Der Eintritt ist frei,
kein Verkauf von Gegenständen, mit Bewirtschaf-
tung. – Stammtisch, auch Interessierte willkommen,
am ersten Montag im Monat um 19 Uhr im Forum
Mitte, Blumenstraße 11. – An jedem ersten Samstag
im Monat sind die Aktiven von 10 Uhr bis 13 Uhr an
ihrem Info-Stand auf dem Wochenmarkt in der Lan-
gen Straße (vor Geschäft „Tamaris“) anzutreffen.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539; außerdem in der Buch-
handlung Hess im Marktdreieck sowie in der Tourist-
Information, Scheuerngasse 4. Für Erwachsene und
Kinder von drei Jahren an immer um 15 Uhr: „Der
Kasper im Hexenwald“ (für Kinder von vier Jahren
an) am Donnerstag, 5. November. – „Kasper in Afri-
ka“ am Freitag, 6. November. – „Kasper am Marter-
pfahl“ am Samstag, 7. November. – „Der Bibabutze-
mann“ am Sonntag, 8. November. – „Backe, backe
Kuchen“ am Samstag, 14. November. – „Rotkäpp-
chen und Der Hase und der Igel“ am Sonntag, 15. No-
vember, um 15 Uhr. – Für Erwachsene: „Besine Stäu-
ble lässt bitten: Auf die Bühne!“ am Freitag, 13. No-
vember, um 20 Uhr. Eintritt für Kinder sieben Euro,
für Erwachsene 8,50 Euro, für Familien und Klein-
gruppen 28 Euro.

Puppentheater

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-

ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im Familienzentrum KARO, Erdgeschoss,
Raum „Treff“. Geplante Termine: 12. November und
10. Dezember.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 5., 12., 19. und 26.
November, von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Infos und
Internet. – BIG-Treffen: am Montag, 30. November,
um 20 Uhr. – Vital-Café: Mehrgenerationentreff am
Montag, 23. November, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. –
Strickeria: am Mittwoch, 11. und 25. November, von
14 Uhr bis 15.30 Uhr. – Joker: am Montag, 9. Novem-
ber, um 18 Uhr, Spieleabend für Erwachsene. – Frau-
entreff mit Frühstück: am Dienstag, 17. November,
um 10 Uhr kommen deutsche und ausländische Frau-
en ins Gespräch. – Coro hispanoamericano: am Mitt-
woch, 11., 18. und 25. November, um 18.30 Uhr. –
Spielenachmittag: für Kinder von sechs Jahren an
donnerstags um 16 Uhr, am 5., 12., 19. und 26. No-
vember. – Bürgertreff: am Donnerstag, 5. und 19. No-
vember, um 19.30 Uhr. Beim ehemaligen „Stamm-
tisch“ kommen alle Generationen zusammen und
miteinander ins Gespräch.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: Das „In-
nere Kind“ wiederentdecken am Montag, 9. Novem-
ber, um 18.30 Uhr. „Mathematik – schuljahresbeglei-
tende Unterstützung für die Jahrgangsstufe 1“ diens-
tags von 10. November an um 19.15 Uhr. – „Deutsch-
und Integrationsberatung“ am Donnerstag, 12. No-
vember, um 15 Uhr. – „Umstieg auf Windows 10“ am
Donnerstag, 12. November, um 18 Uhr. – „Ein Testa-
ment richtig erstellen“ am Donnerstag, 12. Novem-
ber, um 19.45 Uhr. – „Demokratie im Alltag“ am Frei-
tag, 13. November, von 9 Uhr bis 12 Uhr, Remstal-
werkstätten, Oppenländerstraße 37. – „Excel 2010“
am Freitag, 13. November, von 18 Uhr bis 21.15 Uhr
und am Samstag, 14. November, von 9 Uhr bis 16 Uhr.
– „Scottish Country Dance“, unterrichtet in englischer
Sprache, am Freitag, 13. November, um 19 Uhr. –
„Nebenberuflich erfolgreich selbstständig“ am Sams-
tag, 14. November, um 9 Uhr. – „Brain-Gym“ für Kin-
der im Alter zwichen sechs Jahren und neun Jahren
samstags von 14. November an um 10 Uhr.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, � 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden. – Außerdem sucht die Initiative Ehren-
amtliche, die als Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv
werden möchten; ebenso sind Helferinnen und Hel-
fer willkommen, die sich im „Begleitenden Umgang“
engagieren möchten oder den Kinderschutzbund bei
seinen Veranstaltungen unterstützen. Außer per E-
Mail kann man sich unter � 07181 887717 (Frau
Knauß) informieren.


